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Deutsche Bischofskonferenz

Aufruf der deutschen Bischöfe 
zur Adveniat-Aktion 2018

Liebe Schwestern und Brüder,

viele Kinder und Jugendliche in Lateinamerika und der 
Karibik werden in großer Armut geboren. Um das 
Überleben ihrer Familie zu sichern, müssen sie oft 
schon in jungen Jahren hart arbeiten. Vor allem Jugend-
liche indigener oder afroamerikanischer Herkunft lei-
den unter schwierigen sozialen Verhältnissen und feh-
lenden Bildungsmöglichkeiten. Dabei träumen viele 
von einer guten Zukunft, wollen zur Schule gehen, ei-
nen Beruf erlernen und Verantwortung übernehmen.

Die Kirche in Lateinamerika bekennt sich zur „Option 
für die Armen“ und zur „Option für die Jugend“. Das 
verpflichtet sie, den jungen Menschen zu helfen, ein 
selbstbestimmtes, würdevolles Leben zu gestalten. Ad-
veniat unterstützt die Kirche in diesem Bemühen und 
stellt die diesjährige Weihnachtsaktion unter das Motto 
„Chancen geben – Jugend will Verantwortung“.

An Weihnachten feiern wir die Menschwerdung Gottes 
und seine Hoffnungsbotschaft für uns Menschen. Wir 
sind eingeladen, diese Botschaft in Wort und Tat an an-
dere weiterzugeben. Mit der Kollekte am Weihnachts-
fest können wir ein Zeichen setzen, indem wir das En-
gagement von Adveniat und der Kirche in Lateinamerika 
und der Karibik unterstützen. Wir bitten Sie: Bleiben 
Sie den Menschen dort auch im Gebet verbunden!

Fulda, den 27. September 2018

Für die Diözese Rottenburg-Stuttgart

+ Dr. Gebhard Fürst
Bischof

Dieser Aufruf soll am 3. Adventssonntag, dem 16. De-
zember 2018, in allen Gottesdiensten (auch am Vor-
abend) verlesen werden. Die Kollekte, die am Heilig-
abend und am 1. Weihnachtstag (24./25. Dezember) in 
allen Gottesdiensten, auch in den Kinderkrippenfei-
ern, gehalten wird, ist ausschließlich für die Bischöfli-
che Aktion Adveniat e. V. bestimmt. 

Hinweise zur Durchführung der 
Adveniat-Weihnachtsaktion 2018

Im Advent 2018 stellt das katholische Hilfswerk Adve-
niat die Lebenswirklichkeit junger Menschen in La-
teinamerika und der Karibik in den Mittelpunkt seiner 
Weihnachtsaktion. Jugendliche wachsen dort mehr-
heitlich in Städten auf, ein großer Teil von ihnen in den 
von Armut geprägten Randzonen der Städte. Viele von 
ihnen haben ihre ländliche Heimatregion verlassen, 
weil sie ihnen keine Chancen auf Bildung, Einkommen 
und Zukunft bietet. Die Adveniat-Aktion 2018 schil-
dert die Lebenssituation dieser Jugendlichen als Her-
ausforderung für die Jugendlichen selbst sowie für die 
pastorale Arbeit der Kirche.

Das Lateinamerika-Hilfswerk Adveniat hat das Thema 
der diesjährigen Weihnachtsaktion bewusst gewählt: 

In der Zeit zwischen der Jugendsynode im Oktober 
2018 in Rom und dem Weltjugendtag 2019 in Panama 
richtet Adveniat den Blick auch auf Panama und die 
Jugendlichen in diesem Land.

Für die Adveniat-Weihnachtsaktion 2018 wurden wie-
der vielfältige Materialien an die Pfarrämter geschickt. 
Sie sollen der Vorbereitung von Gottesdiensten im Ad-
vent, der Kollekte an Weihnachten sowie der Öffent-
lichkeitsarbeit in den Gemeinden dienen. Bei der Be-
stellung der Materialien ist auf den tatsächlichen 
Bedarf in den Gemeinden zu achten. Änderungen kön-
nen Adveniat jederzeit im Vorfeld per Telefon, Fax oder 
E-Mail sowie online im Adveniat-Service www.adve-
niat.de/bestellungen2018 mitgeteilt werden.

Die Adveniat-Weihnachtsaktion wird am 1. Advent, 
dem 2. Dezember 2018, mit einem Gottesdienst in der 
Jugendkirche KANA in Wiesbaden eröffnet. Der Got-
tesdienst wird ab 11.00 Uhr als Video-Livestream auf 
www.domradio.de und www.weltkirche.de zu sehen 
sein.

Für den 1. Adventssonntag am 2. Dezember 2018 bietet 
es sich an, in den Gemeinden die Plakate auszuhängen 
und das Aktionsmagazin zur Weihnachtsaktion auszu-
legen. Für den Pfarrbrief bietet Adveniat zahlreiche Ge-
staltungshilfen und einen Beileger an. Dem Pfarrbrief 
kann auch die Spendentüte beigefügt werden. Weitere 
Hinweise für die Gestaltung des Advents (insbesondere 
zum Fest des hl. Nikolaus) hält Adveniat auf der Inter-
netseite www.adveniat.de/advent-erleben bereit.

Am 3. Adventssonntag, dem 16. Dezember 2018, sollen 
in allen Gottesdiensten, einschließlich der Vorabend-
messe, der Aufruf der deutschen Bischöfe verlesen und 
die Spendentüte für die Adveniat-Kollekte verteilt wer-
den. Die Gläubigen werden gebeten, ihre Gabe am Hei-
ligabend bzw. am 1. Weihnachtstag mit in den Gottes-
dienst zu bringen. Sie können ihre Spende auch auf das 
Kollektenkonto der Diözese überweisen. Auf Zuwen-
dungsbestätigungen für Spenden an Adveniat ist der 
Hinweis „Weiterleitung an die Bischöfliche Aktion Ad-
veniat e. V.“ zu vermerken.

In allen Gottesdiensten am Heiligabend, auch in den 
Kinderkrippenfeiern, sowie in den Gottesdiensten am 
1. Weihnachtsfeiertag ist die Kollekte anzukündigen 
und durchzuführen. Zur Ankündigung der Kollekte 
eignet sich ein Zitat aus dem Adveniat-Aufruf der deut-
schen Bischöfe.

Der Ertrag der Kollekte ist von den Pfarrgemeinden in-
nerhalb von 14 Tagen zu überweisen an: 

Bistum Rottenburg-Stuttgart
Volksbank Herrenberg-Nagold-Rottenburg
IBAN: DE48 6039 1310 0005 4040 02
BIC: GENODES1VBH
Verwendungszweck: 86102400 Adveniat (+ Partner-
nummer der Gemeinde)

Wir bitten um Einhaltung dieses Termins, da Adveniat 
gegenüber den Spenderinnen und Spendern zu einer 
zeitnahen Verwendung der Gelder verpflichtet ist. Die 
Kirchengemeinden sind verpflichtet, die bei allen Kol-
lekten an Heiligabend und am 1. Weihnachtstag einge-
nommenen Mittel vollständig an die (Erz-)Diözesen 
abzuführen.

Sobald das Ergebnis der Kollekte vorliegt, sollte es den 
Gemeindemitgliedern mit einem herzlichen Wort des 
Dankes bekannt gegeben werden. Adveniat bietet ent-
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sprechende Vorlagen für den Pfarrbrief sowie auch 
Dankkarten für den Versand an.

Weitere Informationen und Materialien zur Adveniat-
Weihnachtsaktion 2018 erhalten Sie bei: Bischöfliche 
Aktion Adveniat e. V., Gildehofstr. 2, 45127 Essen, Tel.: 
0201 1756-295, Fax: 0201 1756-111, oder im Internet un-
ter www.adveniat.de.

Aufruf der deutschen Bischöfe 
zur Aktion Dreikönigssingen 2019

Liebe Kinder und Jugendliche, liebe Verantwortliche in 
den Gemeinden, Gruppen und Verbänden, liebe Schwes-
tern und Brüder!

Zu Beginn des neuen Jahres bringen die Sternsinger den 
weihnachtlichen Segen in unsere Häuser und Wohnun-
gen. Sie sammeln für Kinderhilfsprojekte in mehr als 
100 Ländern und werden so selbst zum Segen für Kin-
der und Familien weltweit.

Die 61. Aktion Dreikönigssingen 2019 steht unter dem 
Motto: „Segen bringen, Segen sein. Wir gehören zusam-
men – in Peru und weltweit!“ Der Evangelist Markus 
berichtet, dass vier Männer einen Gelähmten zu Jesus 
bringen wollen. Da sie an den vielen versammelten 
Menschen nicht vorbeikommen, steigen sie kurzer-
hand auf das Dach des Gebäudes, decken einige Ziegel 
ab und lassen den Gelähmten auf einer Liege in das 
Haus herab – direkt zu Jesus (vgl. Mk 2,1–5a.11  f.). Die 
biblische Erzählung zeigt: Der Glaube und der Einsatz 
jedes Einzelnen zählen, damit Heilung gelingt. Ge-
meinsam kommt man zum Ziel.

Diese Botschaft soll die kommende Sternsingeraktion 
begleiten, die den Blick am Beispiel des südamerikani-
schen Landes Peru besonders auf die Situation von Kin-
dern mit Behinderung richtet. Gerade in armen Regio-
nen sind sie im Alltag vielfach benachteiligt; nicht 
selten werden sie ausgegrenzt. Die Sternsinger unter-
stützen Projekte, in denen Mädchen und Jungen mit 
Behinderung gefördert und in die Gesellschaft inte-
griert werden. Sie machen damit deutlich, dass Leben 
nur im Miteinander gelingen kann. Auch die Sternsin-
ger selbst sind als Kinder mit und ohne Behinderung 
gemeinsam unterwegs.

Wir bitten Sie herzlich, die Sternsinger in ihrem Enga-
gement nach Kräften zu unterstützen.

Fulda, den 27. September 2018

Für die Diözese Rottenburg-Stuttgart

+ Dr. Gebhard Fürst
Bischof

Dieser Aufruf soll den Gemeinden in geeigneter Weise 
zur Kenntnis gegeben werden. Der Ertrag der Aktion 
Dreikönigssingen (Sternsingeraktion) ist ohne Abzüge 
dem Kindermissionswerk „Die Sternsinger“ e. V. zuzu-
leiten.

Bischöfliches Ordinariat

BO-Nr. 5422 – 10.10.18
PfReg. M 11.3 a und H 7.4 b

Hinweise zur Aktion Dreikönigssingen 2019

„Segen bringen, Segen sein. Wir gehören zusammen – 
in Peru und weltweit!“ lautet das Motto der Aktion 
Dreikönigssingen 2019. Diesmal stehen Kinder mit Be-
hinderung im Mittelpunkt. Die Vereinten Nationen 
gehen davon aus, dass weltweit 165 Millionen Mädchen 
und Jungen mit einer Behinderung leben, die meisten 
in Entwicklungs- und Schwellenländern.

Die Träger der Sternsingeraktion – das Kindermissions-
werk „Die Sternsinger“ und der Bund der Deutschen 
Katholischen Jugend (BDKJ) – bieten Materialien zur 
inhaltlichen Vorbereitung auf die Aktion an: Alle Ge-
meinden erhalten das Infopaket ab Ende September 
2018. Im Film zur Aktion „Unterwegs für die Sternsin-
ger: Willi in Peru“ stellt Kinderreporter Willi Weitzel 
Kinder mit Behinderung vor, die im Zentrum „Yancana 
Huasy“ in Lima betreut und gefördert werden.

Das Werkheft zur Aktion Dreikönigssingen 2019 infor-
miert über die unterschiedlichen Aspekte des Themas 
„Kinder mit Behinderung“ und zeigt, wie hilfreich und 
notwendig der Einsatz der Sternsinger für besonders ver-
letzliche Kinder ist. Neben Ideen für Gruppenstunden 
sowie Spielen, Liedern und praktischen Tipps finden die 
Sternsinger-Verantwortlichen im Werkheft auch den 
Wettbewerb zur Teilnahme am Sternsinger empfang der 
Bundeskanzlerin zu Beginn des kommenden Jahres.

Die Gottesdienst-Bausteine enthalten Vorschläge zur 
Gestaltung einer Eucharistiefeier am Hochfest Erschei-
nung des Herrn, einer Wort-Gottes-Feier zur Aussen-
dung der Sternsinger und einer Dankfeier. An die Stern-
singer selbst richtet sich ein „Sternsinger-Spezial“, das 
die Themen der Aktion kindgerecht aufbereitet. Alle 
Materialien können beim Kindermissionswerk ‚Die 
Sternsinger‘ bestellt werden: im Online-Shop: shop.
sternsinger.de, per Telefon: 0241 44 61-44 oder per E-
Mail: bestellung@sternsinger.de

Die bundesweite Eröffnung der kommenden Aktion 
Dreikönigssingen findet am 28. Dezember 2018 in Alt-
ötting (Bistum Passau) statt. Sternsingergruppen aus 
allen Diözesen sind nach vorheriger Anmeldung herz-
lich willkommen.

Die Spendeneinnahmen aus der Aktion Dreikönigssin-
gen (Sternsingeraktion) sind gemäß der Bischöflichen 
Ordnung für die Aktion Dreikönigssingen zeitnah und 
ohne Abzüge dem Kindermissionswerk „Die Sternsin-
ger“ zuzuleiten (Konto: Sparkasse Aachen, IBAN DE32 
3905 0000 0000 0002 99, BIC: AACSDE33XXX ). Als 
Geschäftsstelle der Aktion Dreikönigssingen trägt das 
Kindermissionswerk in Aachen dafür Sorge, dass die 
den Sternsingern anvertrauten Spenden über fachkun-
dig begleitete Hilfsprojekte bedürftigen Kindern in al-
ler Welt zugutekommen und dass die Mittel nachhal-
tig, transparent und sparsam verwendet werden.

Fragen rund ums Sternsingen beantworten wir gerne: 
Kindermissionswerk „Die Sternsinger“, Stephan-
straße 35, 52064 Aachen, Tel.: 0241 4461-14, E-Mail: 
info@sternsinger.de
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Diözesane Sternsingereröffnung 2019

Dieses Jahr wird die zentrale diözesane Eröffnungsfeier 
am Samstag, 29.12.2018, in der Gesamtkirchenge-
meinde Stuttgart-Mitte mit Weihbischof Matthäus 
Karrer stattfinden. Eingeladen sind alle SternsingerIn-
nen der Diözese.

Ablauf
10:30 Uhr Begrüßung und anschl. Angebote zum Motto
15:00 Uhr Prozession durch die Innenstadt
16:00 Uhr Gottesdienst in der Domkirche St. Eberhard

Empfang bei Bischof Fürst/bei der Landesregierung

Zu Beginn des Jahres 2019 gibt es zwei Empfänge für die 
Sternsingerinnen und Sternsinger aus der Diözese: ei-
nen bei Bischof Fürst in Stuttgart und einen bei der Lan-
desregierung ebenfalls in Stuttgart. Für diese Empfänge 
suchen wir bis 25. November Gruppen, die den Segen 
und die Botschaft der Aktion „Segen bringen, Segen 
sein“ überbringen möchten. Dieses Jahr suchen wir 
insbesondere inklusive Sternsingergruppen.

Praxisworkshops in den Dekanaten/Regionen für Ver-
antwortliche in den Gemeinden

Seit Oktober laufen Vorbereitungsworkshops zur Ak-
tion Dreikönigssingen in einigen Dekanaten.
Weiterführende Infos unter: www.bdkj.info/sternsin-
geraktion

BO-Nr. 5434 – 10.10.18
PfReg. B 2.1 

Erlass zur Einrichtung der Stabsstelle 
Datenschutz im Bischöflichen Ordinariat der 

Diözese Rottenburg-Stuttgart

Aufgrund von § 56 und § 36, insbesondere Absatz 3, des 
Gesetzes über den Kirchlichen Datenschutz (KDG, 
KABl. 2018, S. 69 ff.), ergeht zur Gewährleistung und 
Verwirklichung eines effizienten und rechtskonformen 
Datenschutzes in der Diözese Rottenburg-Stuttgart 
und zur Umsetzung und Ausführung dieses Gesetzes, 
insbesondere zur Konkretisierung von dessen Kapitel 4 
Abschnitt 3, der nachfolgende Erlass.

1. Stabsstelle Datenschutz

(1) Im Bischöflichen Ordinariat Rottenburg wird eine 
Stabsstelle Datenschutz eingerichtet.

(2) Die Stabsstelle Datenschutz dient der Sicherstel-
lung der geltenden Vorschriften des Datenschutzes 
und der uneingeschränkten Gewährleistung eines 
in der gesamten Diözese gleichmäßig hohen Daten-
schutzniveaus.

(3) Die Stabsstelle Datenschutz hat die/den Diözesan-
datenschutzbeauftragte/n bei ihrer/seiner Arbeit 
zu unterstützen, mit ihr/ihm vertrauensvoll und 
aktiv zusammenzuarbeiten und, soweit deren/des-
sen Rechte reichen, auf ihrer Grundlage ergehende 
Weisungen und Anordnungen auszuführen.

(4) Ihre Leistungen sind grundsätzlich unentgeltlich. 
Ausnahmen legt der Generalvikar fest.

2. Zuständigkeit der Stabsstelle Datenschutz

(1) Die Leitung der Stabsstelle Datenschutz ist betrieb-
licher Datenschutzbeauftragter im Sinne der § 4 
Ziff. 23 i. V. m. §§ 36 ff. KDG.

(2) Die Stabsstelle Datenschutz ist in ihrer Funktion 
als gemeinsame betriebliche Datenschutzbeauf-
tragte nach § 36 Abs. 3 KDG benannt für alle kirch-
lichen Stellen nach § 3 Abs. 1 Buchstabe a) KDG. 
Dies sind die Diözese, die Kirchengemeinden, die 
Kirchenstiftungen, die Gesamtkirchengemeinden, 
die Dekanate, die Zweckverbände sowie Rechtsper-
sonen und andere Einrichtungen der Kirchenge-
meinden, Gesamtkirchengemeinden und Deka-
nate.

(3) Kirchengemeinden bzw. Gesamtkirchengemein-
den können für sich und die in ihrem Gebiet bele-
genen Kirchenstiftungen mit Genehmigung des 
Generalvikars einen eigenen betrieblichen Daten-
schutzbeauftragten bestellen. Das Gleiche gilt für 
Rechtspersonen und andere Einrichtungen der Kir-
chengemeinden, Gesamtkirchengemeinden und 
Dekanate. Eine derartige Genehmigung setzt den 
Nachweis über das Vorliegen der Anforderungen 
nach § 36 KDG voraus.

(4) Die Stabsstelle Datenschutz kann auf schriftlichen 
Antrag an und mit Genehmigung des Generalvi-
kars von anderen Rechtsträgern im Sinne des § 3 
Abs. 1 lit. c KDG als betrieblicher Datenschutzbe-
auftragter benannt werden oder diese im Bereich 
des Datenschutzes unterstützen.

(5) Auch soweit die Stabsstelle Datenschutz durch 
oder aufgrund dieses Erlasses als gemeinsamer be-
trieblicher Datenschutzbeauftragter für andere 
Rechtsträger als die Diözese benannt ist, ist sie 
Stabsstelle der Diözese. Bei Meinungsverschieden-
heiten über ihre Arbeit und ihre Rechte haben die 
Verantwortlichen der kirchlichen Stellen, für die 
die Stabsstelle tätig ist, eine Klärung über den Ge-
neralvikar herbeizuführen.

3. Aufgaben der Stabsstelle Datenschutz

Die Stabsstelle Datenschutz wirkt in ihrem Zuständig-
keitsbereich auf die Einhaltung des KDG und anderer 
Vorschriften über den Datenschutz hin. Sie ist ord-
nungsgemäß und frühzeitig in alle mit dem Schutz per-
sonenbezogener Daten zusammenhängenden Fragen 
einzubinden. Betroffene Personen können sich jeder-
zeit und unmittelbar an sie wenden. Sie hat die für den 
Datenschutz Verantwortlichen zu beraten und die bei 
der Verarbeitung personenbezogener Daten tätigen Per-
sonen zu unterrichten und zu schulen. Ihre Rechtsstel-
lung, ihre Aufgaben und Pflichten sowie die Anforde-
rungen an ihre Tätigkeit im Einzelnen ergeben sich aus 
dem KDG, insbesondere aus dessen §§ 36 bis 38.

4. Dienst- und Fachaufsicht

Die Leitung der Stabsstelle Datenschutz ist dem Gene-
ralvikar unmittelbar unterstellt. Im Übrigen gilt für sie 
§ 37 Abs. 1 KDG. Weitere Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Dienststelle „Stabsstelle Datenschutz“ un-
terstehen der Weisungsbefugnis ihrer Leitung, die auch 
die Dienst- und Fachaufsicht über sie ausübt.
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5. Inkrafttreten/Aufhebung von anderen Vorschrif-
ten

(1) Dieser Erlass tritt zum 01.12.2018 in Kraft.

(2) Mit seinem Inkrafttreten treten die nicht auf dem 
KDG beruhenden rechtlichen Regelungen in der 
Diözese über betriebliche Datenschutzbeauftragte 
außer Kraft. Insbesondere tritt die Regelung zur 
Einrichtung des betrieblichen Datenschutzbeauf-
tragten für die Kurie (BO Nr. A 1921 – 30.11.2009) 
außer Kraft.

Rottenburg, den 26. Oktober 2018

Dr. Clemens Stroppel
Generalvikar

BO-Nr. 5483 – 12.10.18
PfReg. C 5.5

Dekret
zur Anerkennung der Seelsorge im 

Krankenhaus und Gesundheitswesen 1 im 
Dekanat Calw als Einrichtung des Dekanats

Nach Anhörung der Gremien im Dekanat, der zustän-
digen Mitarbeitervertretungen sowie der „Arbeitsge-
meinschaft der Seelsorgenden im Krankenhaus und 
Gesundheitswesen in der Diözese Rottenburg-Stutt-
gart“ erlasse ich auf der Grundlage der diözesanen 
Richtlinien und Qualitätskriterien für die katholische 
Seelsorge im Krankenhaus und Gesundheitswesen fol-
gendes Dekret:

Präambel

„Lebenssituationen wahrnehmen, Begegnung suchen“ 
und „für die unantastbare Würde des Menschen eintre-
ten“, so beschreiben die Pastoralen Prioritäten der Diö-
zese Rottenburg-Stuttgart „Zeichen setzen in der Zeit“ 
seit 2003 zentrale Handlungsziele unserer Diözese.

Die katholische Seelsorge im Krankenhaus und Ge-
sundheitswesen sucht mit den Menschen im Kranken-
haus und in den Rehaeinrichtungen nach Quellen der 
Hoffnung und nach Hilfen zur Bewältigung ihrer Situ-
ation. Sie ist überzeugt, dass Leid nicht gleichbedeu-
tend mit Unheil ist und Heil nicht abhängt von Hei-
lung. Sie richtet sich an alle Patientinnen und Patienten, 
Angehörigen und Mitarbeitenden im Krankenhaus, 
unabhängig von ihrer Konfessions- oder Religionszuge-
hörigkeit. Sie achtet und unterstützt die unterschiedli-
chen spirituellen Bedürfnisse und die konfessionell 
geprägten Anliegen.

In ihrem seelsorglichen Dienst vertraut die katholische 
Seelsorge im Krankenhaus und Gesundheitswesen auf 
die Wirklichkeit Gottes, dessen Verborgenheit sie aus-
hält und dessen liebevolle Nähe sie bezeugt. Gerade so 
dient sie allen Menschen in dieser schweren Zeit.

1. Rechtsstellung

Die katholische Seelsorge im Krankenhaus und Ge-
sundheitswesen im Dekanat Calw ist eine Einrichtung 
des Dekanats gemäß § 21 Abs. 1 DekO. Die Einrichtung 

1 Im Klinikverbund Südwest wird im gleichen Sinn von Kli-
nikseelsorge gesprochen 

trägt den Namen „Seelsorge im Krankenhaus und Ge-
sundheitswesen im Dekanat Calw“. Als Einrichtung 
des Dekanats umfasst sie das Handeln aller mit Kran-
kenhaus-, Kur- und Rehaseelsorge beauftragten Perso-
nen in diesen Einrichtungen auf dem Gebiet des Deka-
nats. Die mit der Seelsorge im Krankenhaus und 
Gesundheitswesen beauftragten Mitarbeiter/innen 
sind im Umfang dieser Stellenanteile der Einrichtung 
des Dekanats zugeordnet.

Soweit dieses Dekret nachfolgend nichts anderes regelt, 
gelten für die Rechtsstellung, die Zuständigkeiten und 
die Arbeitsweise der Krankenhausseelsorge die §§ 21 
und 22 DekO.

2. Leitung

Der Dekan ist Vorgesetzter der der Einrichtung des De-
kanats zugeordneten Krankenhaus-, Kur- und Reha-
seelsorger/innen.

Nach Anhörung der Krankenhaus-, Kur- und Rehaseel-
sorger/innen und in Abstimmung mit dem Bischöfli-
chen Ordinariat beauftragt der Dekan eine/n dieser 
Seelsorger/in befristet auf fünf Jahre (mit der Möglich-
keit der mehrmaligen Wiederholung) zum/zur „koordi-
nierenden Krankenhausseelsorger/in“.

Die Zielvereinbarungsgespräche gem. § 22 Abs. 4–6 
DekO führen die zuständige Hauptabteilung V und der 
Dekan gemeinsam.

3. Aufgaben des/der koordinierenden Krankenhaus-
seelsorgers/in

Neben dem pastoralen Auftrag in der Krankenhaus-, 
Kur- und Rehaseelsorge nimmt der/die koordinierende 
Krankenhausseelsorger/in folgende Aufgaben im Deka-
nat wahr:

a) Leitung der Konferenz der Krankenhaus-, Kur- und 
Rehaseelsorger/innen

b) Teilnahme an der Konferenz der Leiter/innen der 
Einrichtungen des Dekanats gem. § 22 Abs. 8 DekO

c) Sprecher/in der Einrichtung „Seelsorge im Kran-
kenhaus und Gesundheitswesen im Dekanat 
Calw“

d) Sorge für die Bereitstellung von Sachmitteln für die 
der Einrichtung zugeordneten Krankenhausseel-
sorger/innen im Haushalt des Dekanats

e) Sorge für die Ausbildung und Begleitung der in der 
Krankenhaus-, Kur- und Rehaseelsorge ehrenamt-
lich tätigen Mitarbeiter/innen

f) Sorge für die Öffentlichkeitsarbeit der Einrichtung 
in Kooperation mit der Dekanatsgeschäftsstelle

g) Sorge für die Pflege ökumenischer und interreligi-
öser Zusammenarbeit.

4. Konferenz der Seelsorger/innen im Krankenhaus 
und Gesundheitswesen

Die mit der Seelsorge im Krankenhaus und Gesund-
heitswesen beauftragten Personen bilden eine Konfe-
renz.

Die Konferenz trifft sich u. a. zum Austausch über Fra-
gen der Krankenhausseelsorge und des Gesundheitswe-
sens, zur gegenseitigen Beratung der Krankenhaus-, 
Kur- und Rehaseelsorger/innen, zur Absprache über 
dienstliche Belange (z. B. Klärung der Rufbereitschaft), 
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zur fachlichen Fort- und Weiterbildung, zu Fragen der 
Gewinnung, Ausbildung und Begleitung ehrenamtlich 
tätiger Dienste in den Einrichtungen, zu Fragen der 
Vernetzung mit den Kirchengemeinden und mit den 
Heimatgemeinden entlassener Patienten/innen.

Die Konferenz tagt mindestens einmal im Jahr. Der/die 
koordinierende Krankenhausseelsorger/in lädt die 
Krankenhaus-, Kur- und Rehaseelsorger/innen und den 
Dekan zur Konferenz ein und leitet die Sitzung. Die 
Teilnahme an der Konferenz ist verpflichtend. Über die 
wesentlichen Inhalte und Beschlüsse der Konferenz ist 
eine Niederschrift zu fertigen. Der Dekan nimmt an 
der Konferenz möglichst teil.

5. Vernetzung zwischen der Seelsorge im Kranken-
haus und Gesundheitswesen, den Seelsorgeeinhei-
ten und anderen kirchlichen und pastoralen Orten

Der Dekan sorgt für eine Vernetzung der Kranken-
haus-, Kur- und Rehaseelsorge mit der Pastoral in der 
Seelsorgeeinheit. Art und Intensität der Zusammenar-
beit hängen von den örtlichen Gegebenheiten und den 
jeweiligen Dienstaufträgen ab und werden zwischen 
Dekan, dem Pfarrer der Seelsorgeeinheit und dem/der 
betreffenden Krankenhaus-, Kur- und Rehaseelsorger/
in geregelt und schriftlich festgehalten.

Es ist darauf zu achten, dass die Erreichbarkeit von 
Seelsorge in Gemeinden und Einrichtungen im Deka-
nat ebenso gewährleistet ist wie eine verbindlich-ver-
lässliche Erreichbarkeit von Priestern für Krankensal-
bungen und andere Dienste.

Die Krankenhaus-, Kur- und Rehaseelsorger/innen hal-
ten regelmäßigen Kontakt zum Pastoralteam der Seel-
sorgeeinheit, auf deren Gebiet sich das Krankenhaus 
befindet.

6. Arbeitsgemeinschaft

Die Krankenhausseelsorger/innen sind Mitglied in der 
„Arbeitsgemeinschaft der Seelsorgenden im Kranken-
haus und Gesundheitswesen in der Diözese Rotten-
burg-Stuttgart“. Die Arbeitsgemeinschaft dient dem 
Austausch über Fragen des Dienstes, zur fachlichen 
Unterstützung der Arbeit durch Fachgruppen, Arbeits-
kreise und befristete Arbeitsgruppen und zur Fortbil-
dung. Grundlage ihrer Arbeit ist die Satzung der Ar-
beitsgemeinschaft in der jeweils gültigen Fassung.

7. Finanzen

Die Finanzierung der Seelsorge im Krankenhaus und 
Gesundheitswesen erfolgt gemäß § 22 Abs. 1 DekO. 
Der Erlass Nr. A 11231 (KABl. 1972, S. 149) tritt außer 
Kraft.

Die bisher durch das Bischöfliche Ordinariat gewähr-
ten Zuschüsse für Sachmittel der Krankenhausseel-
sorge werden weiterhin ausbezahlt – zukünftig jedoch 
an das Dekanat Calw.

8. Geltung

Dieses Dekret tritt mit Wirkung zum 1. Januar 2019 in 
Kraft.

Rottenburg, den 12. Oktober 2018

Weihbischof Matthäus Karrer
Bischofsvikar

BO-Nr. 3929 – 18.07.18
PfReg. D 1.2 

Dekret über die
 Auflösung der Katholischen 

Kirchengemeinden Heilig Kreuz, Altbach, und 
St. Michael, Reichenbach, und Zuordnung zur 

Katholischen Kirchengemeinde St. Konrad, 
Plochingen, mit Wirkung zum 1. Januar 2019

Zur Seelsorgeeinheit Neckar-Fils gehören die Katholi-
sche Kirchengemeinde St. Konrad, Plochingen, und die 
Katholische Kirchengemeinde St. Michael, Reichen-
bach. Bereits nach der Kirchengemeinderatswahl im 
Jahre 2010 wurden erste Überlegungen zum Beginn ei-
nes Vereinigungsprozesses angestoßen.

Die Sitzung des Bischöflichen Ordinariates hat mir am 
6. Februar 2018 bei einer Enthaltung empfohlen, die Ka-
tholische Kirchengemeinde Heilig Kreuz, Altbach, und 
die Katholische Kirchengemeinde St. Michael, Reichen-
bach, aufzulösen und dem Gebiet der Katholischen Kir-
chengemeinde St. Konrad, Plochingen, zuzuordnen.

Der Diözesanpriesterrat hat dem genannten Vorhaben 
in der Sitzung am 28. Februar 2018 zugestimmt.

Dem Landratsamt Esslingen wurde der vorstehende 
Sachverhalt mit Schreiben vom 10. Juli 2018 mitgeteilt 
und gemäß § 24 Abs. 2 Satz 1 des Gesetzes über die Er-
hebung von Steuern durch öffentlich-rechtliche Religi-
onsgemeinschaften in Baden-Württemberg (Kirchen-
steuergesetz – KiStG) Gelegenheit gegeben, sich zu der 
mit Wirkung zum 1. Januar 2019 geplanten Auflösung 
der Katholischen Kirchengemeinden Heilig Kreuz, Alt-
bach, und St. Michael, Reichenbach, und deren Zuord-
nung zum Gebiet der Katholischen Kirchengemeinde 
St. Konrad, Plochingen, zu äußern. Daraufhin erklärte 
das Landratsamt Esslingen mit Schreiben vom 17. Juli 
2018, dass keine Bedenken bestehen, die genannten 
Maßnahmen durchzuführen.

Zudem wurde dem Ministerium für Kultus, Jugend und 
Sport Baden-Württemberg der vorstehende Sachverhalt 
gemäß § 24 Abs. 2 Satz 2 KiStG mit Schreiben vom 
17. Juli 2018 mitgeteilt. Des Weiteren wurden die Ge-
meinden Altbach, Deizisau, Hochdorf, Lichtenwald 
und Reichenbach an der Fils mit Schreiben vom 18. Juli 
2018 über den Sachverhalt informiert.

Aufgrund der mir gemäß can. 391 CIC zukommenden 
Vollmacht treffe ich hiermit folgende Anordnung:

1. Gemäß can. 515 § 2 CIC werden mit Wirkung zum 
31. Dezember 2018, 24:00 Uhr, die Katholischen 
Kirchengemeinden Heilig Kreuz, Altbach, und 
St. Michael, Reichenbach, aufgehoben und zum sel-
ben Zeitpunkt der Katholischen Kirchengemeinde 
St. Konrad, Plochingen, zugeordnet.

2. Kraft meines bischöfl ichen Amtes dispensiere ich 
von der Pfl icht zur Wahl eines neuen Kirchenge-
meinderats. Bis zur nächsten regulären Wahl wer-
den die Kirchengemeinderäte der Kirchengemein-
den gemäß Ziffer 1 dieser Urkunde mit Wirkung 
zum 1. Januar 2019 zu einem Kirchengemeinderat 
der Katholischen Kirchengemeinde St. Konrad, Plo-
chingen, zusammengeführt. Die an die vormali-
gen Kirchengemeinderäte gebundenen Ämter, wie 
z. B. das des/der Zweiten Vorsitzenden und des/
der stellvertretenden Zweiten Vorsitzenden, erlö-



Kirchliches Amtsblatt Rottenburg-Stuttgart 2018, Nr. 13, 15.11.2018 363

schen. Die Größe des Kirchengemeinderats kann 
die in § 21 Abs. 1 KGO genannte Mitgliederzahl 
übersteigen. Der neue Kirchengemeinderat tritt 
in den ersten vier Wochen nach der Zuordnung 
der mit Ablauf des 31. Dezember 2018 aufgelös-
ten Katholischen Kirchengemeinden Heilig Kreuz, 
Altbach, und St. Michael, Reichenbach, zur Katho-
lischen Kirchengemeinde St. Konrad, Plochingen, 
zu einer konstituierenden Sitzung zusammen. Die 
Arbeitsweise und die entsprechenden Wahlen wer-
den im Rahmen dieser Sitzung gemäß § 26 Abs. 4 
KGO vorgenommen.

3. Die Katholische Kirchengemeinde St. Konrad, Plo-
chingen, ist gemäß can. 518 CIC territorial um-
schrieben und wird um die bisherigen Gebiete der 
mit Ablauf des 31. Dezember 2018 aufgelösten 
Katholischen Kirchengemeinden Heilig Kreuz, Alt-
bach, und St. Michael, Reichenbach, erweitert.

4. Die Kirchenbücher und Akten der aufzulösenden 
beiden Kirchengemeinden werden mit Ablauf des 
31. Dezember 2018 geschlossen und mit Wirkung 
zum 1. Januar 2019 von der Katholischen Kirchen-
gemeinde St. Konrad, Plochingen, in Verwahrung 
genommen.

5. Ab dem 1. Januar 2019 erfolgen Eintragungen nur 
noch in neu zu beginnende Kirchenbücher der Ka-
tholischen Kirchengemeinde St. Konrad, Plochin-
gen.

6. Die Katholische Kirchengemeinde St. Konrad, 
Plochingen, ist ab 1. Januar 2019 Gesamtrechts-
nachfolgerin der nach Ziffer 1 dieser Urkunde mit 
Ablauf des 31. Dezember 2018 aufgehobenen Ka-
tholischen Kirchengemeinden Heilig Kreuz, Alt-
bach, und St. Michael, Reichenbach.

7. Das Eigentum der gemäß Ziffer 1 dieser Urkunde 
aufzulösenden beiden katholischen Kirchenge-
meinden an sämtlichen Grundstücken geht mit al-
len Rechten und Pfl ichten mit Wirkung zum 1. Ja-
nuar 2019 auf die Katholische Kirchengemeinde 
St. Konrad, Plochingen, über.

8. Die Regelungen in dieser Urkunde werden im 
Kirchlichen Amtsblatt für die Diözese Rottenburg-
Stuttgart veröffentlicht.

Rottenburg, den 1. August 2018

+ Dr. Gebhard Fürst
Bischof

BO-Nr. 3929 – 18.07.18
PfReg. D 1.2 

Ergänzung des Dekrets über die
 Auflösung der Katholischen 

Kirchengemeinden Heilig Kreuz, Altbach, und 
St. Michael, Reichenbach, und Zuordnung zur 

Katholischen Kirchengemeinde St. Konrad, 
Plochingen, mit Wirkung zum 1. Januar 2019

In Ziffer 1 des oben bezeichneten Dekrets vom 1. Au-
gust 2018 habe ich aufgrund der mir gemäß can. 391 
CIC zukommenden Vollmacht gemäß can. 515 § 2 CIC 
angeordnet, dass mit Wirkung zum 31. Dezember 2018, 
24:00 Uhr, die Katholischen Kirchengemeinden Heilig 
Kreuz, Altbach, und St. Michael, Reichenbach, aufgeho-
ben und zum selben Zeitpunkt der Katholischen Kir-
chengemeinde St. Konrad, Plochingen, zugeordnet wer-
den.

Ergänzend zu den in der vorbezeichneten Urkunde ge-
troffenen Anordnungen treffe ich aufgrund der mir ge-
mäß can. 391 CIC zukommenden Vollmacht die An-
ordnung, dass die Katholischen Kirchenpflegen Altbach 
und Reichenbach mit Wirkung zum 31. Dezember 2018, 
24:00 Uhr, aufgelöst werden und deren sämtliches Ei-
gentum und Vermögen mit allen Rechten und Pflichten 
mit Wirkung zum 1. Januar 2019, 0:00 Uhr, auf die Ka-
tholische Kirchenpflege Plochingen übergeht.

Die Regelungen in dieser Urkunde werden im Kirchli-
chen Amtsblatt für die Diözese Rottenburg-Stuttgart 
veröffentlicht.

Rottenburg, den 17. September 2018

+ Dr. Gebhard Fürst
Bischof

BO-Nr. 4865 – 06.09.18
PfReg. D 11.2 

Dekret über die
Bildung der Katholischen 

Gesamtkirchengemeinde Leinfelden-
Echterdingen, Dekanat Esslingen-Nürtingen, 

mit Wirkung zum 1. Januar 2019

Seit 1. Januar 2001 bilden die beiden Katholischen Kir-
chengemeinden St. Raphael, Echterdingen, und St. Pe-
trus und Paulus, Leinfelden, die Seelsorgeeinheit Lein-
felden-Echterdingen.

Mit Schreiben des Katholischen Verwaltungszentrums 
Esslingen am Neckar vom 27. März 2018 wurde im Auf-
trag der Katholischen Kirchengemeinden St. Raphael, 
Echterdingen, und St. Peter und Paul, Leinfelden, die 
Bildung der Katholischen Gesamtkirchengemeinde 
Leinfelden-Echterdingen beantragt. Die Kirchenge-
meinderäte der beiden Kirchengemeinden haben am 
23. Januar 2018 jeweils den Beschluss gefasst, eine Ka-
tholische Gesamtkirchengemeinde Leinfelden-Echter-
dingen zu bilden.

Dekan Paul Magino hat den Antrag auf Bildung einer 
Gesamtkirchengemeinde in seinem Schreiben vom 
29. Mai 2018 befürwortet.
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Das Prozessteam Seelsorgeeinheiten und Dekanate hat 
einstimmig für die Errichtung der Gesamtkirchenge-
meinde votiert.

In der Sitzung des Bischöflichen Ordinariats am 12. Juni 
2018 und in der Sitzung des Priesterrats am 17. Juli 2018 
wurde mir mittels Beschlussfassung empfohlen, die 
Katholische Gesamtkirchengemeinde Leinfelden-Ech-
terdingen mit den Katholischen Kirchengemeinden 
St. Raphael, Echterdingen, und St. Peter und Paul, Lein-
felden, als Mitgliedern zum 1. Januar 2019 zu errichten.

Der Stadt Leinfelden-Echterdingen wurde durch 
Schreiben des Bischöflichen Ordinariats Rottenburg 
vom 19. Juli 2018 gemäß § 24 Abs. 3 i. V. m. Abs. 2 Satz 1 
des Gesetzes über die Erhebung von Steuern durch öf-
fentlich-rechtliche Religionsgemeinschaften in Baden-
Württemberg (Kirchensteuergesetz – KiStG) Gelegen-
heit gegeben, sich zu der mit Wirkung zum 1. Januar 
2019 geplanten Bildung der Katholischen Gesamtkir-
chengemeinde Leinfelden-Echterdingen durch die Ka-
tholischen Kirchengemeinden St. Raphael, Echterdin-
gen, und St. Peter und Paul, Leinfelden, in der 
Rechtsform einer Körperschaft des öffentlichen Rechts 
(vgl. § 6 Abs. 3 Satz 1 der Ordnung für die Kirchenge-
meinden und ortskirchlichen Stiftungen – Kirchenge-
meindeordnung/KGO i. V. m. § 24 Abs. 3 KiStG) zu 
äußern. Herr Oberbürgermeister Roland Klenk hat dar-
aufhin in seinem Schreiben vom 20. Juli 2018 mitge-
teilt, dass der Zusammenschluss von der Stadt Leinfel-
den-Echterdingen begrüßt wird.

Das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden 
Würtemberg hat auf den entsprechenden Antrag des Bi-
schöflichen Ordinariats in dem Schreiben vom 30. Juli 
2018 mit Schreiben vom 24. August 2018 – Aktenzei-
chen: RA-7152.15/78 – der neu gebildeten  Katholischen 
Gesamtkirchengemeinde Leinfelden-Echterdingen, be-
stehend aus den Katholischen Kirchengemeinden 
St. Raphael, Echterdingen, und St. Petrus und Paulus, 
Leinfelden, die Anerkennung gemäß § 24 Abs. 1 Satz 1 
Kirchensteuergesetz i. V. m. § 24 Abs. 3 Kirchensteuer-
gesetz mit Wirkung zum 1. Januar 2019 ausgesprochen.

Aufgrund der mir gemäß can. 391 CIC zukommenden 
Vollmacht errichte ich hiermit auf Antrag und nach 
Anhörung der zu Beteiligenden gemäß der mir nach 
can. 515 § 2 CIC eingeräumten Befugnis die Katholi-
sche Gesamtkirchengemeinde Leinfelden-Echterdin-
gen, bestehend aus den Katholischen Kirchengemein-
den St. Raphael, Echterdingen, und St. Petrus und 
Paulus, Leinfelden, mit Wirkung zum 1. Januar 2019.

Rottenburg, den 17. September 2018

+ Dr. Gebhard Fürst
Bischof

BO-Nr. 4968 – 13.09.18
PfReg. D 11.2 

Dekret über die
Erweiterung der Katholischen 

Gesamtkirchengemeinde Sindelfingen um die 
Katholische Kirchengemeinde Christus König, 

Dagersheim/Darmsheim, mit Wirkung zum 
1. Januar 2019

Bereits seit dem Jahre 1973 bilden die katholischen Kir-
chengemeinden der Stadt Sindelfingen – Maria Königin 
des Friedens, Zur Hl. Dreifaltigkeit (damals noch Zur 
Hl. Dreifaltigkeit und Auferstehung Christi) und St. Jo-
sef (damals noch St. Josef und St. Paulus) – die Katholi-
sche Gesamtkirchengemeinde Sindelfingen. Die Ka-
tholische Kirchengemeinde Christus König, 
Dagersheim/Darmsheim, wurde nicht in die Gesamt-
kirchengemeinde aufgenommen, weil nur der Teilort 
Darmsheim zur Kommune Sindelfingen, Dagersheim 
hingegen kommunal zu Böblingen gehört.

Seit 1. Januar 2001 bilden die Katholischen Kirchenge-
meinden Maria Königin des Friedens, Sindelfingen, 
Zur. Hl. Dreifaltigkeit, Sindelfingen, und Christus Kö-
nig, Dagersheim (mit Sindelfingen-Dagersheim) die 
Seelsorgeeinheit 9 und die Katholische Kirchenge-
meinde St. Josef die Seelsorgeeinheit 10 im Katholi-
schen Dekanat Böblingen. Die kroatische, italienische 
und portugiesische Gemeinde für Katholiken anderer 
Muttersprache wurden seither in die Seelsorgeeinhei-
ten eingefügt.

Die Katholische Kirchengemeinde Christus König, 
 Dagersheim/Darmsheim, hat am Ende einer Klausur-
tagung am 11. November 2017 den Beitritt zur Katho-
lischen Gesamtkirchengemeinde Sindelfingen be-
schlossen.

Der Gesamtkirchengemeinderat der Katholischen Ge-
samtkirchengemeinde Sindelfingen hat dem Beitritt 
der Katholischen Kirchengemeinde Christus König, 
Dagersheim/Darmsheim, in seiner Sitzung am 7. De-
zember 2017 einstimmig zugestimmt.

Zudem liegt ein positives Votum des Dekans Anton 
Feil vom 9. Mai 2018 vor.

Mit Schreiben des Katholischen Verwaltungszentrums 
Böblingen vom 18. Dezember 2017 wurden dem Bi-
schöflichen Ordinariat der Diözese Rottenburg-Stutt-
gart die vorgenannten Beschlussfassungen mitgeteilt 
und die Zustimmung zur Aufnahme der Katholischen 
Kirchengemeinde Christus König, Dagersheim/Darm-
sheim, in die Katholische Gesamtkirchengemeinde 
Sindelfingen beantragt.

Das Prozessteam Seelsorgeeinheiten und Dekanate be-
grüßt den Beitritt der Katholischen Kirchengemeinde 
Christus König, Dagersheim/Darmsheim, zur Katholi-
schen Gesamtkirchengemeinde Sindelfingen und un-
terstützt den Vollzug zum 1. Januar 2019.

In der Sitzung des Bischöflichen Ordinariats am 3. Juli 
2018 und in der Sitzung des Priesterrats am 17. Juli 2018 
wurde mir empfohlen, der Erweiterung der bestehen-
den Katholischen Gesamtkirchengemeinde Sindelfin-
gen durch Aufnahme der Katholischen Kirchenge-
meinde Christus König, Dagersheim/Darmsheim, mit 
Wirkung zum 1. Januar 2019 zuzustimmen.
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Gemäß § 24 Abs. 3 i. V. m. Abs. 2 Satz 1 des Gesetzes 
über die Erhebung von Steuern durch öffentlich-recht-
liche Religionsgemeinschaften in Baden-Württemberg 
(Kirchensteuergesetz – KiStG) wurde der unteren Ver-
waltungsbehörde Gelegenheit gegeben, sich zu dem 
avisierten Beitritt der Katholischen Kirchengemeinde 
Christus König, Dagersheim/Darmsheim, zur Katholi-
schen Gesamtkirchengemeinde Sindelfingen zu äu-
ßern. Von dort wurden hiergegen keine Einwendungen 
erhoben.

Dem Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-
Württemberg wurde der vorgenannte Sachverhalt mit 
Schreiben des Bischöflichen Ordinariats vom 11. Sep-
tember 2018 gemäß § 24 Abs. 3 i. V. m. Abs. 2 Satz 2 des 
Gesetzes über die Erhebung von Steuern durch öffent-
lich-rechtliche Religionsgemeinschaften in Baden-
Württemberg (Kirchensteuergesetz – KiStG) mitgeteilt.

Auf der Grundlage der mir nach can. 391 CIC zukom-
menden Vollmacht stimme ich auf Antrag und nach 
Anhörung der zu Beteiligenden gemäß der mir nach 
can. 515 § 2 CIC eingeräumten Befugnis der Erweite-
rung der Katholischen Gesamtkirchengemeinde Sin-
delfingen um die Katholische Kirchengemeinde Chris-
tus König, Dagersheim/Darmsheim, mit Wirkung zum 
1. Januar 2019 zu.

Rottenburg, den 17. September 2018

+ Dr. Gebhard Fürst
Bischof

BO-Nr. 5433 – 10.10.18
PfReg. F 1.8

Fort- und Weiterbildungsordnung 
für die pädagogischen Fachkräfte in 

Tageseinrichtungen für Kinder (Kindergärten) 
in der Diözese Rott enburg-Stuttgart

Das Bischöfliche Ordinariat hat unter Anhörung der 
Diözesanen Arbeitsgemeinschaft der Mitarbeiterver-
tretungen des verfassten Bereichs nachstehende Ord-
nung beschlossen. Sie wird gemäß § 98 Kirchengemein-
deordnung (KGO) für alle der kirchlichen Aufsicht 
unterstehenden ortskirchlichen Rechtspersonen für 
verbindlich erklärt. Diese Ordnung gilt kraft Direkti-
onsrecht des Dienstgebers. In ihr sind u. a. auch arbeits-
rechtliche Verpflichtungen enthalten.

Hinweis
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wurde in der Re-
gel die weibliche Schreibweise verwendet. Es wird aus-
drücklich daraufhin gewiesen, dass unter der weibli-
chen Schreibweise männliche und weibliche Personen 
zusammengefasst sind.

PRÄAMBEL

„Die Freude an Kindern in Gesellschaft und Kirche, in 
Ehe und Familie zu fördern und familienfreundliche 
Strukturen weiterzuentwickeln“ ist für die Diözese 
Rottenburg-Stuttgart von großer Bedeutung und in den 
pastoralen Prioritäten deutlich verankert. „Die Kinder-
gärten und insbesondere die dort erzieherisch tätigen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter leisten dazu einen 

zentralen und unverzichtbaren Beitrag.1 Katholische 
Kindergärten nehmen dabei sowohl einen kirchlichen 
als auch einen staatlichen Auftrag wahr. Konkret be-
deutet dies, dass die Einrichtungen mit der Ausgestal-
tung eines spezifischen kirchlichen Profils auf der 
Grundlage des christlichen Glaubens und Menschen-
bildes die gesetzlichen Vorgaben erfüllen.2 Träger und 
pädagogische Fachkräfte sind daher gleichermaßen den 
Grundlagen des Evangeliums und der katholischen Kir-
che verpflichtet wie auch an die rechtlichen Vorgaben 
des Sozialgesetzbuches VIII, Kinder- und Jugendhilfe 
gebunden. In seinem Brief an die pädagogischen Fach-
kräfte schreibt Bischof Dr. Fürst: „Kirchliche Kinder-
gärten und Kindertagesstätten müssen ihr christliches 
Profil immer wieder zeigen und erkennen lassen, auf 
welchem Fundament sie stehen. Der Kindergarten darf 
nicht als ein allgemeines soziales Dienstleistungsange-
bot betrachtet werden, dessen volle Zielsetzung hinge-
gen nicht zur Kenntnis genommen wird. Der Wille, ein 
katholischer Kindergarten zu sein, muss entschieden, 
konkret und täglich neu realisiert werden.“3

Mit ihrem fachlich qualifizierten Angebot unterstüt-
zen und ergänzen katholische Kindergärten das erzie-
herische Handeln der Eltern. Im Rahmen des gesetzli-
chen Förderauftrags und gemäß dem Prinzip der 
Subsidiarität leisten sie einen gesellschaftlichen Bei-
trag zur Erhaltung der Vielfalt des frühkindlichen Er-
ziehungs-, Bildungs- und Betreuungsangebotes.

Die Diözese Rottenburg-Stuttgart hat 2008 mit dem 
Rottenburger Kindergartenplan eine zukunftsweisende 
Positionierung und ein klares Zeichen für den Erhalt 
und die Weiterentwicklung der katholischen Kinder-
gärten gesetzt. Die darauf aufbauenden diözesanen 
Rahmenkonzeptionen zur religionspädagogischen Ar-
beit in den Kindergärten, „Religion erLeben“, und zur 
pastoralen Kooperation von Kindergarten und Kirchen-
gemeinde, „Kindergarten – Gemeinde erLeben“4, ent-
falten zur verbindlichen Umsetzung das spezifische 
Profil eines katholischen Kindergartens. In Grundsät-
zen, Eckpunkten und Handlungsfeldern sind darin das 
religionspädagogische Profil und die pastorale Einbin-
dung der Kindergärten grundgelegt und durch konkrete 
Impulse und Beispiele ausgeführt.

Kindergartenleitungen tragen maßgeblich Verantwor-
tung für das Profil der Einrichtungen. Dies betrifft vor 
allem die konzeptionellen und (religions)pädagogischen 
Grundlegungen für die Arbeit und die Motivation und 
Begleitung der Mitarbeiterinnen. Zudem sind sie zen-
trale Personen für die Zusammenarbeit mit dem Träger 
und der örtlichen Kirchengemeinde zur Einbindung in 
die Pastoral. Fort- und Weiterbildung der pädagogischen 
Fachkräfte5 ist ein bedeutendes Element, die fachliche 
Qualität und das Profil katholischer Kindergärten zu 
erhalten und entsprechend der jeweiligen kirchlichen, 

1 Vorwort von Bischof Dr. Fürst im Rottenburger Kindergar-
tenplan 2008, Seite 6 

2 Siehe Berufsprofil Pädagogische Fachkräfte in Kindertages-
stätten, Bischöfliches Ordinariat der Diözese Rottenburg-
Stuttgart, Oktober 2015, Seite 6

3 Berufsprofil, Seite 3
4 Bischöfliches Ordinariat der Diözese Rottenburg-Stuttgart, 

Hauptabteilung VI Caritas (Hg.): Religion erLeben. Die reli-
gionspädagogische Rahmenkonzeption für die Kindergär-
ten in der Diözese Rottenburg-Stuttgart, 2010, und Kinder-
garten – Gemeinde erLeben. Pastorales Rahmenkonzept der 
Diözese Rottenburg-Stuttgart zur Kooperation von Kinder-
garten und Kirchengemeinde, 2010

5 Siehe Kindertagesbetreuungsgesetz § 7 (2) 
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gesellschaftlichen und politischen Herausforderungen 
und Rahmenbedingungen weiterzuentwickeln. Päda-
gogische Fachkräfte sind daher immer neu gefordert, 
ihre professionellen Kompetenzen und Haltungen zu 
erhalten und auszubauen.

Die Inhalte der verpflichtenden Erhaltungsqualifizie-
rungen (§ 3) orientieren sich an den diözesanen Grund-
lagendokumenten, vor allem am Rottenburger Kinder-
gartenplan und den diözesanen Rahmenkonzeptionen 
„Religion erLeben“ und „Kindergarten – Gemeinde er-
Leben“. Die Qualifizierungsmaßnahme für Leitungen 
zum Profil einer katholischen Einrichtung und der 
Rolle der Leitung darin (§ 3 Abs. 2) thematisiert als 
Grunddimensionen des Profils besonders das Selbstver-
ständnis und die Identität als katholischer Kindergar-
ten und die darin erlebbare und gelebte christliche Spi-
ritualität in Bezug auf Mitarbeiterinnen, Kinder und 
Eltern, Familien und andere Anspruchsgruppen.

In der Grundordnung des kirchlichen Dienstes im Rah-
men kirchlicher Arbeitsverhältnisse6 heißt es in Arti-
kel 9: „Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben 
Anspruch auf berufliche Fort- und Weiterbildung. 
Diese umfassen die fachlichen Erfordernisse, aber ge-
nauso die ethischen und religiösen Aspekte des Diens-
tes. Hierbei müssen auch Fragen des Glaubens und der 
Werteorientierung sowie die Bewältigung der spezifi-
schen Belastungen der einzelnen Dienste angemessen 
berücksichtigt werden.“

In der Arbeitsvertragsordnung der Diözese Rottenburg-
Stuttgart (AVO-DRS) wird präzisiert festgehalten: „Ein 
hohes Qualifikationsniveau und lebenslanges Lernen 
liegen im gemeinsamen Interesse von Beschäftigten 
und Dienstgebern. Qualifizierung dient der Steigerung 
von Effektivität und Effizienz des kirchlichen Diens-
tes, der Nachwuchsförderung und der Steigerung von 
beschäftigungsbezogenen Kompetenzen. Qualifizie-
rung wird auch als Teil der Personalentwicklung 
verstanden.“7

§ 1
Geltungsbereich

Die Ordnung gilt für alle pädagogischen Fachkräfte in 
katholischen Tageseinrichtungen für Kinder – nachfol-
gend als Kindergärten bezeichnet – in Trägerschaft von 
Kirchengemeinden und sonstigen ortskirchlichen 
Rechtspersonen. Sie gilt nicht für Auszubildende und 
Berufspraktikantinnen.

§ 2
Begriffsbestimmung

(1) Qualifizierungsmaßnahmen sind gemäß § 5 Abs. 3 
AVO-DRS

a) die Fortentwicklung der fachlichen, methodi-
schen und sozialen Kompetenzen für die über-
tragenen Tätigkeiten (Erhaltungsqualifizie-
rung),

b) der Erwerb zusätzlicher Qualifikationen (Fort- 
und Weiterbildung).

6 Die Deutschen Bischöfe Nr. 95A, Die Grundordnung des 
kirchlichen Dienstes im Rahmen kirchlicher Arbeitsver-
hältnisse, Bonn 2015

7 Arbeitsvertragsordnung der Diözese Rottenburg-Stuttgart, 
AVO-DRS § 5 (1), Stand: 01.01.2018 

(2) Gesetzliche oder vom Dienstgeber vorgegebene 
Schulungsmaßnahmen für pädagogische Fach-
kräfte sind Erhaltungsqualifizierungen.

§ 3
Verpflichtende Erhaltungsqualifizierungen zum 

kirchlichen Profil

(1) Alle pädagogischen Fachkräfte müssen binnen ei-
nes Zeitraums von jeweils fünf Jahren eine min-
destens halbtägige Erhaltungsqualifizierungsmaß-
nahme aus dem Themenbereich Religionspädagogik 
absolvieren.

(2) Leitungen sind darüber hinaus verpflichtet, inner-
halb von zwei Jahren ab Beginn der Leitungstätig-
keit eine eintägige Erhaltungsqualifizierungsmaß-
nahme zum Profil einer katholischen Einrichtung 
und der Rolle der Leitung darin zu absolvieren. 
Pädagogische Fachkräfte, die bereits länger als 
zwei Jahre in der Leitungstätigkeit eines katholi-
schen Kindergartens sind, sind verpflichtet, binnen 
eines Zeitraums von fünf Jahren an einer solchen 
Erhaltungsqualifizierungsmaßnahme teilzuneh-
men.

§ 4
Qualifizierungsbedarf

(1) Die Leitung eines Kindergartens ermittelt in Ab-
stimmung mit den pädagogischen Fachkräften 
jährlich deren Qualifizierungsbedarf.

(2) Der Träger8 ermittelt in Abstimmung mit der Lei-
tung des Kindergartens jährlich deren Qualifizie-
rungsbedarf.

§ 5
Verfahren

(1) Die Teilnahme einer pädagogischen Fachkraft an 
einer Erhaltungsqualifizierung bedarf stets der 
vorherigen schriftlichen Genehmigung durch die 
Leitung des Kindergartens in Einvernehmen mit 
dem Träger9. Die Genehmigung muss in der Regel 
mindestens acht Wochen vor Beginn der Maß-
nahme vorliegen. Bei einer verpflichtenden Erhal-
tungsqualifizierung gemäß § 3 ist das Einverneh-
men der Kindergartenbeauftragten Pastoral10 
erforderlich.

(2) Die Teilnahme einer pädagogischen Fachkraft an 
einer Fort- und Weiterbildung bedarf stets der vor-
herigen schriftlichen Genehmigung durch die Lei-
tung des Kindergartens in Einvernehmen mit dem 
Träger11. Die Genehmigung muss in der Regel min-
destens acht Wochen vor Beginn der Maßnahme 
vorliegen. Für die Fort- und Weiterbildung ist im 

8 Sofern eine Übertragung von Aufgaben des Pfarrers als 
Dienstvorgesetzter und Bevollmächtigung in sonstigen 
Personalangelegenheiten vorliegt, erfolgt die Genehmi-
gung durch die Kindergartenbeauftragte Verwaltung.

9 Sofern eine Übertragung von Aufgaben des Pfarrers als 
Dienstvorgesetzter und Bevollmächtigung in sonstigen 
Personalangelegenheiten vorliegt, erfolgt die Genehmi-
gung durch die Kindergartenbeauftragte Verwaltung.

10 Sofern keine Kindergartenbeauftragte Pastoral beauftragt 
ist, ist das Einvernehmen des Pfarrers erforderlich.

11 Sofern eine Übertragung von Aufgaben des Pfarrers als 
Dienstvorgesetzter und Bevollmächtigung in sonstigen 
Personalangelegenheiten vorliegt, erfolgt die Genehmi-
gung durch die Kindergartenbeauftragte Verwaltung.
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Rahmen des Genehmigungsverfahrens eine Quali-
fizierungsvereinbarung12 zu treffen. Von der Ver-
einbarung kann abgesehen werden, wenn es sich 
um eine eintägige Maßnahme handelt.

(3) Die Teilnahme einer Leitung an einer Erhaltungs-
qualifizierung oder an einer Fort- und Weiterbil-
dung bedarf stets der vorherigen schriftlichen Ge-
nehmigung durch den Träger13. Die Genehmigung 
muss in der Regel mindestens acht Wochen vor 
dem Beginn der Maßnahme vorliegen. Bei einer 
verpflichtenden Erhaltungsqualifizierung gemäß 
§ 3 ist das Einvernehmen der Kindergartenbeauf-
tragten Pastoral14 erforderlich. Bei einer Fort- und 
Weiterbildung gelten Abs. 2 S. 2 und 3 entspre-
chend.

(4) Eine verpflichtende Erhaltungsqualifizierung zum 
kirchlichen Profil nach § 3 kann nur dann geneh-
migt werden, wenn diese auch anerkannt ist. Als 
anerkannt gelten die Qualifizierungsmaßnahmen, 
die der Landesverband Katholischer Kindertages-
stätten Diözese Rottenburg-Stuttgart e. V. und der 
Caritasverband für Stuttgart e. V. anbieten. 

(5) Bei der Terminierung einer Qualifizierungsmaß-
nahme ist auf die dienstlichen und betrieblichen 
Interessen des Trägers und der Einrichtung Rück-
sicht zu nehmen. Soweit es möglich ist, sollen zu-
sätzlich die persönlichen Belange der Mitarbeite-
rin Beachtung finden.

(6) Die zuständige Mitarbeitervertretung muss in Be-
zug auf die Qualifizierungsmaßnahmen gemäß 
§ 29 Abs. 1 Nr. 5 MAVO angehört werden.15

§ 6
Arbeitszeit

(1) Die Zeiten einer genehmigten Erhaltungsqualifi-
zierung gelten als Arbeitszeit im Sinne von § 5 
Abs. 5 AVO-DRS. Ferner gilt § 6 Abs. 11 AVO-DRS.

(2) Die Zeiten einer genehmigten Fort- und Weiterbil-
dung gelten als Arbeitszeit, wenn dies in der Qua-
lifizierungsvereinbarung vereinbart wurde. An-
dernfalls ist die Arbeitszeit Eigenbeitrag der 
pädagogischen Fachkraft.

(3) Die pädagogische Fachkraft hat die Möglichkeit, 
für genehmigte Fort- und Weiterbildungen Arbeits-
befreiung nach § 29 Abs. 5a AVO-DRS in Anspruch 
zu nehmen.

12 Eine Qualifizierungsvereinbarung ist eine Vereinbarung 
zwischen Dienstgeber und der Mitarbeiterin. Zu den rege-
lungsbedürftigen Punkten in einer Qualifizierungsverein-
barung gehören insbesondere die Dauer der Fortbildung- 
bzw. Weiterbildungsmaßnahme, die Frage der Freistellung, 
der Kostenbeteiligung sowie einer etwaigen Rückzahlung 
einer vom Arbeitgeber getragenen Kostenbeteiligung. An-
stelle einer Vereinbarung zwischen Dienstgeber und Mitar-
beiterin kann auch eine Dienstvereinbarung mit der MAV 
diesbezüglich geschlossen werden.

13 Sofern eine Übertragung von Aufgaben des Pfarrers als 
Dienstvorgesetzter und Bevollmächtigung in sonstigen 
Personalangelegenheiten vorliegt, erfolgt die Genehmi-
gung durch die Kindergartenbeauftragte Verwaltung.

14 Siehe Fußnote 10.
15 In diesem Zusammenhang wird hingewiesen auf die Mög-

lichkeit zum Abschluss einer Dienstvereinbarung gemäß 
§ 38 (1) Nr. 15 oder 16 MAVO. Bestehende Dienstvereinba-
rungen nach § 38 (1) Nr. 15 oder 16 MAVO sind zu beachten. 

§ 7
Kosten

(1) Die Kosten einer genehmigten Erhaltungsqualifi-
zierung einschließlich der Reisekosten werden 
vom Träger getragen.

(2) Die Kostentragung einer genehmigten Fort- und 
Weiterbildung einschließlich der Reisekosten wird 
in der Qualifizierungsvereinbarung geregelt. Ein 
Eigenanteil der pädagogischen Fachkraft ist mög-
lich.

(3) Für die verpflichtende Erhaltungsqualifizierung 
der Leitung nach § 3 erstattet die Diözese dem Trä-
ger die Kosten der Fortbildung inklusive Reisekos-
ten und Kosten für Vertretungskräfte.

(4) Für die verpflichtende Erhaltungsqualifizierung 
der pädagogischen Fachkräfte nach § 3 erstattet die 
Diözese dem Träger die Kosten einer halbtägigen 
Fortbildung ohne Reisekosten und ohne Kosten für 
Vertretungskräfte pro Fachkraft einmal alle fünf 
Jahre.

§ 8
Schlussbestimmung

Diese Ordnung tritt am 1. Januar 2019 in Kraft.

Rottenburg, den 18. Oktober 2018

Dr. Clemens Stroppel
Generalvikar

BO-Nr. 5591 – 18.10.18
PfReg. M 8.4

Richtlinien
für die Gewährung von Zuschüssen für 
religiöse Bildungsmaßnahmen in der 
kirchlichen Jugendarbeit und in der 

außerschulischen Katechese

Kirchlicher Jugendplan der Diözese Rottenburg-
Stuttgart

Ab 1. Januar 2019 werden neue Richtlinien für die Ge-
währung von Zuschüssen für religiöse Bildungsmaß-
nahmen in der kirchlichen Jugendarbeit und in der au-
ßerschulischen Katechese in Kraft gesetzt. Die im 
KABl. 2002, Nr. 16, S. 219,  veröffentlichten Richtlinien 
werden damit außer Kraft gesetzt.

I. Vorbemerkung

Diese Richtlinien regeln die Vergabe von Zuschüs-
sen aus Haushaltsmitteln der Diözese Rottenburg-
Stuttgart für religiöse Bildungsmaßnahmen in der 
kirchlichen Jugendarbeit einschließlich der Minis-
trantInnenarbeit und in der außerschulischen Ka-
techese, soweit ein diözesaner Auftrag vorliegt und 
nach Maßgabe der bereitgestellten Haushaltsmit-
tel.

II. Geltungsbereich – wer kann Zuschüsse erhalten?

Die Zuschüsse werden den in der Diözese Rotten-
burg-Stuttgart anerkannten Trägern religiöser Bil-
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dungsmaßnahmen gewährt, nicht Einzelpersonen 
oder TeilnehmerInnen.

Zuschüsse können erhalten:

1. Kirchengemeinden, Gemeinden für Katholi-
ken anderer Muttersprachen und Seelsorgeein-
heiten;

2. der BDKJ und seine Mitgliedsverbände und 
 Jugendorganisationen auf allen Ebenen in der 
Diözese (Kirchengemeinde, Seelsorgeeinheit, 
Dekanat, Dekanatsverband, Bezirk, Region, 
Diözese);

3. die in der Diözese anerkannten Träger der Ju-
gendarbeit auf allen Ebenen, wie z. B. Klöster 
und geistliche Gemeinschaften (siehe Richtli-
nien zur Anerkennung als kirchlicher Träger 
der Jugendpastoral in der Diözese Rottenburg-
Stuttgart);

4. Schulen.

III. Zuschussberechtigte Maßnahmen – welche Ver-
anstaltungen können bezuschusst werden

1. Zuschussberechtigt sind Veranstaltungen, die 
der religiösen Bildung in der kirchlichen Ju-
gendarbeit/außerschulischen Katechese die-
nen, soweit diese nicht durch staatliche oder 
kommunale Mittel bezuschusst werden.

2. Im Einzelnen können gefördert werden:

– Exerzitien, Besinnungstage, religiöse Bil-
dungsveranstaltungen, Glaubenssemi-
nare;

– Wallfahrten (im In- und Ausland);
– Tage der Besinnung und Orientierung für 

SchülerInnen;
– Tagesveranstaltungen (entsprechend der 

Vorgaben unter III.1).

IV. Förderungsvoraussetzungen

1. Die Mindestzahl der TeilnehmerInnen beträgt 
7 Personen.

2. Zuschüsse werden für TeilnehmerInnen aus 
der Diözese Rottenburg-Stuttgart gewährt.

3. Die Altersspanne liegt zwischen 10 und 27 Jah-
ren. Bei erwachsenen MitarbeiterInnen im Lei-
tungsteam trifft diese Altersgrenze nicht zu. 

4. Pro 7 TeilnehmerInnen im Alter von 10–27 Jah-
ren kann ein/e LeiterIn bezuschusst werden.

5. Gefördert werden Maßnahmen maximal für 
die Dauer von vier Fördertagen, maximal 
20 Stunden.

6. Pro gefördertem Tag sind 5 Zeitstunden religi-
öser Thematik nachzuweisen, bei einem hal-
ben Tag 2,5 Zeitstunden. Die Gesamtsumme 
der Zeitstunden muss in der geförderten Dauer 
der Maßnahme nachgewiesen werden, kann 
jedoch variabel auf die Maßnahmetage verteilt 
werden.

7. Generell nicht bezuschussbar sind Gottes-
dienst- und Gebetszeiten. 

V. Förderungshöhe

Die Höhe des Fördersatzes wird jährlich auf Basis 
der eingegangenen Anträge sowie der im Haus-
haltsplan vorgesehenen Mittel festgesetzt. 

Die Förderung ist in jedem Fall auf höchstens fünf-
zig Prozent der Gesamtkosten begrenzt. Die ande-
ren fünfzig Prozent der Gesamtkosten sind durch 
Teilnehmerbeiträge und Eigenmittel des Veranstal-
ters zu finanzieren.

Bagatellgrenze: Zuschüsse unter 50 EUR werden 
nicht ausbezahlt.

VI. Antragstellung

Anträge für Maßnahmen, die aus dem Kirchlichen 
Jugendplan gefördert werden sollen, müssen bis 
spätestens 20.01. des jeweiligen Kalenderjahres 
eingereicht sein. Die Antragstellung erfolgt digital 
über das auf www.bdkj.info bereitgestellte An-
tragsformular.

Maßnahmen, die nicht fristgerecht beantragt wur-
den, können nicht bezuschusst werden.

VII. Verwendungsnachweis

Der Verwendungsnachweis ist (einfach) spätestens 
6 Wochen nach Durchführung der Maßnahme ein-
zureichen beim Bischöflichen Jugendamt in Wer-
nau (Adresse siehe VIII.). 

Es genügt die Vorlage des Verwendungsnachweises 
mit Kostenaufstellung (Formular). Dazu wird benö-
tigt:

– durchgeführtes Programm (Thema, Ziele, In-
halte und Methoden mit genauen Zeitanga-
ben);

– TeilnehmerInnen-Liste (Anschrift, Geburtsda-
tum) mit Unterschrift des/der verantwortli-
chen LeiterIn.

Auf Anforderung sind die Belege vorzulegen.

Die Auszahlung der Zuschüsse erfolgt nach fristge-
rechter Vorlage des Verwendungsnachweises und 
Prüfung durch das Bischöfliche Jugendamt. 

VIII. Kontakt

Bischöfliches Jugendamt, Antoniusstr. 3, 73249 
Wernau
Sachbearbeitung Zuschüsse, Sabine Scheller
Tel.: 07153 3001-138
Fax: 07153 3001-600
E-Mail: sscheller@bdkj.info
Internet: www.bdkj.info

Hier gibt es auch eine Beratung, welche anderen 
Zuschüsse (z. B. aus Mitteln des Landesjugend-
plans) für welche Maßnahme beantragt werden 
können.

Rottenburg, den 23. Oktober 2018

Weihbischof Thomas Maria Renz
Bischofsvikar
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BO-Nr. 5162 – 25.09.18
PfReg. G 2.1 bzw. H 5.1

Heizkostenabrechung

Für die Berechnung der Heizkosten bei Dienst- und 
Werkmietwohnungen, bei denen die Abrechnung nach 
den staatlichen Heizkostensätzen erfolgt, teilen wir die 
vom Finanzministerium Baden-Württemberg für die 
Heizperiode 2018/2019 festgesetzten Entgelte bzw. Ver-
brauchsmengen wie folgt mit:

1. Für Wohnungen, die an eine Ölheizung angeschlos-
sen sind, 11,34 Euro je m² Wohnfläche/Jahr.

2. Für Wohnungen, die mit Gas oder Fernwärme be-
heizt werden, gilt der jeweilige Gasbezugs- oder 
Fernwärmepreis auf der Grundlage einer Ver-
brauchsmenge von 192 kWh/m² Wohnfläche/Jahr 
bei Gas- und 156 kWh/m² Wohnfläche/Jahr bei 
Fernheizung.

Das Finanzministerium behält sich bei einer wesentli-
chen Änderung der Brennstoffpreise eine Anpassung 
vor.

Bezüglich der Berechnung des Heizkostenentgeltes bei 
einem Wechsel des Wohnungsinhabers und der Berech-
nung des Entgeltes für die Warmwasserversorgung wei-
sen wir auf die im Kirchlichen Amtsblatt 1984, S. 634, 
veröffentlichten Regelungen hin.

Rottenburg, den 25. September 2018

 Dr. Clemens Stroppel
Generalvikar

 BO-Nr.  5515– 15.10.18
PfReg. F 1.1 a 1

Kommission zur Ordnung des Diözesanen 
Arbeitsvertragsrechts

(Bistums-KODA)

7. Beschluss zur Änderung der ORA-DRS-
BBiG

Die Bistums-KODA hat am 23.07.2018 folgende Ände-
rungen der Ordnung zur Regelung der Ausbildungsver-
hältnisse nach dem Berufsbildungsgesetz in der Diö-
zese Rottenburg-Stuttgart (ORA–DRS-BBiG), Beschluss 
der Bistums-KODA vom 14.07.2011, KABl. 2011, S. 477, 
zuletzt geändert durch Beschluss der Bistums-KODA 
vom 05.10.2017, KABl. 2017, S. 511, beschlossen:

Legende:
schwarz: eigenständige Regelung

Artikel I
Änderungen ORA-DRS-BBiG

1. Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt geändert:

Im Anschluss an die Zeile zu § 2 wird folgende 
neue Zeile eingefügt:
„§ 2a Geltung von Dienstvereinbarungen“

2. § 1a Absatz 2 wird wie folgt neu gefasst:

„(2) Für Tarifabschlüsse nach Absatz 1 Buchstabe a) 
gilt das in § 1a Absatz 3 und Absatz 4 AVO-DRS 
vorgesehene Verfahren entsprechend.“

3. Im Anschluss an § 2 wird folgender § 2a eingefügt:

„§ 2a Geltung von Dienstvereinbarungen

Für das Ausbildungsverhältnis gelten die Dienst-
vereinbarungen der Einrichtung in ihrer jeweils 
geltenden Fassung.“

Artikel II
Änderung der Anhänge und Anlagen

Der Anhang zu § 2 Absatz 1 wird wie folgt geändert:

1. Die Überschreibung der Liste „Anlagen des Ar-
beitsvertrags“ wird durch die Überschreibung 
„Anlagen des Ausbildungsvertrags“ ersetzt.

2. Die Liste „Anlagen des Arbeitsvertrags“ wird im 
Anschluss an die Aufzählung „Ausbildungsplan“ 
um folgende Aufzählung ergänzt: 

„   Derzeit bestehende Dienstvereinbarungen 
*

*Hier sind die zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses be-
stehenden Dienstvereinbarungen aufzulisten und dem 
Mitarbeiter bei Vertragsschluss in geeigneter Form (z. B. 
elektronisch oder bei Bedarf in Papierform) zur Verfü-
gung zu stellen.“

Artikel III
Inkrafttreten

Diese Änderungen treten zum 1. August 2018 in Kraft. 

Rottenburg, den 8. Oktober 2018

+ Dr. Gebhard Fürst
Bischof

 BO-Nr.  5516 – 15.10.18
PfReg. F 1.1 a 1

Kommission zur Ordnung des Diözesanen 
Arbeitsvertragsrechts

(Bistums-KODA)

7. Beschluss zur Änderung der ORA-DRS-
Pflege

Die Bistums-KODA hat am 23.07.2018 folgende Ände-
rungen der Ordnung zur Regelung der Ausbildungsver-
hältnisse in Pflegeberufen in der Diözese Rottenburg-
Stuttgart (ORA–DRS-Pflege), Beschluss der 
Bistums-KODA vom 14.07.2011, KABl. 2011, S. 472, 
zuletzt geändert durch Beschluss der Bistums-KODA 
vom 05.10.2017, KABl. 2017, S. 511 f., beschlossen:

Legende:
schwarz: eigenständige Regelung

Artikel I
Änderungen ORA-DRS-Pflege

1. Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt geändert:

Im Anschluss an die Zeile zu § 2 wird folgende 
neue Zeile eingefügt:
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„§ 2a Geltung von Dienstvereinbarungen“

2. § 1a Absatz 2 wird wie folgt neu gefasst:

„(2) Für Tarifabschlüsse nach Absatz 1 Buchstabe a) 
gilt das in § 1a Absatz 3 und Absatz 4 AVO-DRS 
vorgesehene Verfahren entsprechend.“

3. Im Anschluss an § 2 wird folgender § 2a eingefügt:

„§ 2a Geltung von Dienstvereinbarungen

Für das Ausbildungsverhältnis gelten die Dienst-
vereinbarungen der Einrichtung in ihrer jeweils 
geltenden Fassung.“

Artikel II
Änderung der Anhänge und Anlagen

Der Anhang zu § 2 Absatz 1 wird wie folgt geändert:

1. Die Überschreibung der Liste „Anlagen des Ar-
beitsvertrags“ wird durch die Überschreibung 
„Anlagen des Ausbildungsvertrags“ ersetzt.

2. Die Liste „Anlagen des Arbeitsvertrags“ wird im 
Anschluss an die Aufzählung „Ausbildungsplan“ 
um folgende Aufzählung ergänzt: 

„   Derzeit bestehende Dienstvereinbarungen 
*

*Hier sind die zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses be-
stehenden Dienstvereinbarungen aufzulisten und dem 
Mitarbeiter bei Vertragsschluss in geeigneter Form (z. B. 
elektronisch oder bei Bedarf in Papierform) zur Verfü-
gung zu stellen.“

Artikel III
Inkrafttreten

Diese Änderungen treten zum 1. August 2018 in Kraft.

Rottenburg, den 8. Oktober 2018

+ Dr. Gebhard Fürst
Bischof

 BO-Nr.  5517 – 15.10.18
PfReg. F 1.1 a 1

Kommission zur Ordnung des Diözesanen 
Arbeitsvertragsrechts

(Bistums-KODA)

4. Beschluss zur Änderung der ORA-DRS-PIA

Die Bistums-KODA hat am 23.07.2018 folgende Ände-
rungen der Ordnung zur Regelung der schulischen Aus-
bildungsverhältnisse im Rahmen der praxisintegrier-
ten Ausbildung zur Erzieherin/zum Erzieher in der 
Diözese Rottenburg-Stuttgart (ORA-DRS-PIA), Be-
schluss der Bistums-KODA vom 20.02.2014, KABl. 
2014, S. 292. ff., zuletzt geändert durch Beschluss der 
Bistums-KODA vom 05.10.2017, KABl. 2017, S. 512, be-
schlossen:

Legende:
schwarz: eigenständige Regelung

Artikel I
Änderungen ORA-DRS-PIA

1. Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt geändert:

Im Anschluss an die Zeile zu § 2 wird folgende 
neue Zeile eingefügt:
„§ 2a Geltung von Dienstvereinbarungen“

2. Im Anschluss an § 2 wird folgender § 2a eingefügt:

„§ 2a Geltung von Dienstvereinbarungen

Für das Ausbildungsverhältnis gelten die Dienst-
vereinbarungen der Einrichtung in ihrer jeweils 
geltenden Fassung.“

Artikel II
Änderung der Anhänge und Anlagen

Der Anhang zu § 2 Absatz 1 wird wie folgt geändert:

1. Die Überschreibung der Liste „Anlagen des Ar-
beitsvertrags“ wird durch die Überschreibung 
„Anlagen des Ausbildungsvertrags“ ersetzt.

2. Die neu bezeichnete Liste „Anlagen des Ausbil-
dungsvertrags“ wird im Anschluss an die Aufzäh-
lung „Ausbildungsplan“ um folgende Aufzählung 
ergänzt: 

„   Derzeit bestehende Dienstvereinbarungen 
*

*Hier sind die zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses be-
stehenden Dienstvereinbarungen aufzulisten und dem 
Mitarbeiter bei Vertragsschluss in geeigneter Form (z. B. 
elektronisch oder bei Bedarf in Papierform) zur Verfü-
gung zu stellen.“

Artikel III
Inkrafttreten

Diese Änderungen treten zum 1. August 2018 in Kraft.

Rottenburg, den 8. Oktober 2018

+ Dr. Gebhard Fürst
Bischof

 BO-Nr.  5518 – 15.10.18
PfReg. F 1.1 a 1

Kommission zur Ordnung des Diözesanen 
Arbeitsvertragsrechts

(Bistums-KODA)

2. Beschluss zur Änderung der ORA-DRS-
DHBW

Die Bistums-KODA hat am 23.07.2018 folgende Ände-
rungen der Ordnung zur Regelung der Ausbildungsver-
hältnisse für Studierende an der Dualen Hochschule 
Baden-Württemberg der Diözese Rottenburg-Stuttgart 
(ORA–DRS-DHBW), Beschluss der Bistums-KODA 
vom 14.07.2016, KABl. 2016, S. 383 ff., zuletzt geändert 
durch Beschluss vom 05.10.2017, KABl. 2017, S. 512 f., 
beschlossen:

Legende:
schwarz: eigenständige Regelung



Kirchliches Amtsblatt Rottenburg-Stuttgart 2018, Nr. 13, 15.11.2018 371

Artikel I
Änderungen ORA-DRS-DHBW

1. Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt geändert:

Im Anschluss an die Zeile zu § 2 wird folgende 
neue Zeile eingefügt:
„§ 2a Geltung von Dienstvereinbarungen“

2. Im Anschluss an § 2 wird folgender § 2a eingefügt:

„§ 2a Geltung von Dienstvereinbarungen

Für das Ausbildungsverhältnis gelten die Dienst-
vereinbarungen der Einrichtung in ihrer jeweils 
geltenden Fassung.“

Artikel II
Änderung der Anhänge und Anlagen

Der Anhang zu § 2 Absatz 1 wird wie folgt geändert:

1. Die Überschreibung der Liste „Anlagen des Ar-
beitsvertrags“ wird durch die Überschreibung 
„Anlagen des Ausbildungsvertrags“ ersetzt.

2. Die neu bezeichnete Liste „Anlagen des Ausbil-
dungsvertrags“ wird im Anschluss an die Aufzäh-
lung „Ausbildungsplan“ um folgende Aufzählung 
ergänzt: 

„   Derzeit bestehende Dienstvereinbarungen 
*

*Hier sind die zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses be-
stehenden Dienstvereinbarungen aufzulisten und dem 
Mitarbeiter bei Vertragsschluss in geeigneter Form (z. B. 
elektronisch oder bei Bedarf in Papierform) zur Verfü-
gung zu stellen.“

Artikel III
Inkrafttreten

Diese Änderungen treten zum 1. August 2018 in Kraft.

Rottenburg, den 8. Oktober 2018

+ Dr. Gebhard Fürst
Bischof

 BO-Nr.  5519 – 15.10.18
PfReg. F 1.1 a 1

Kommission zur Ordnung des Diözesanen 
Arbeitsvertragsrechts

(Bistums-KODA)

7. Beschluss zur Änderung der ORP-DRS

Die Bistums-KODA hat am 23.07.2018 folgende Ände-
rungen der Ordnung zur Regelung der Praktikantenver-
hältnisse in der Diözese Rottenburg-Stuttgart (ORP-
DRS), Beschluss der Bistums-KODA vom 27.06.2012 
und 24.09.2012, KABl. 2012, S. 470 ff., zuletzt geändert 
durch Beschluss der Bistums-KODA vom 20.06.2018, 
KABl. 2018, S. 286, beschlossen:

Legende:
schwarz: eigenständige Regelung

Artikel I
Änderungen ORP-DRS

1. Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt geändert:

Im Anschluss an die Zeile zu § 2 wird folgende 
neue Zeile eingefügt:
„§ 2a Geltung von Dienstvereinbarungen“

2. § 1a Absatz 2 wird wie folgt neu gefasst:

„(2) Für Tarifabschlüsse nach Absatz 1 Buchstabe a) 
gilt das in § 1a Absatz 3 und Absatz 4 AVO-DRS 
vorgesehene Verfahren entsprechend.“

3. Im Anschluss an § 2 wird folgender § 2a eingefügt:

„§ 2a Geltung von Dienstvereinbarungen

Für das Praktikantenverhältnis gelten die Dienst-
vereinbarungen der Einrichtung in ihrer jeweils 
geltenden Fassung.“

4. In § 22 Absatz 3 werden nach den Paragrafenzei-
chen die Zahl „2a“ und ein Komma eingefügt.

Artikel II
Änderung der Anhänge und Anlagen

1. Der Anhang zu §§ 2 Absatz 1, 19 Absatz 1 wird wie 
folgt geändert:

Die Liste „Anlagen des Praktikantenvertrages“ 
wird im Anschluss an die Aufzählung „Aufgaben-
beschreibung“ um folgende Aufzählung ergänzt: 

„   Derzeit bestehende Dienstvereinbarungen 
*

*Hier sind die zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses be-
stehenden Dienstvereinbarungen aufzulisten und dem 
Mitarbeiter bei Vertragsschluss in geeigneter Form (z. B. 
elektronisch oder bei Bedarf in Papierform) zur Verfü-
gung zu stellen.“

2. Der Anhang zu § 28 wird wie folgt geändert:

Die Liste „Anlagen des Praktikantenvertrages“ 
wird im Anschluss an die Aufzählung „Aufgaben-
beschreibung“ um folgende Aufzählung ergänzt: 

„   Derzeit bestehende Dienstvereinbarungen 
*

*Hier sind die zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses be-
stehenden Dienstvereinbarungen aufzulisten und dem 
Mitarbeiter bei Vertragsschluss in geeigneter Form (z. B. 
elektronisch oder bei Bedarf in Papierform) zur Verfü-
gung zu stellen.“

Artikel II
Inkrafttreten

Diese Änderungen treten zum 1. August 2018 in Kraft.

Rottenburg, den 8. Oktober 2018

+ Dr. Gebhard Fürst
Bischof
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BO-Nr.  5513 – 15.10.18
PfReg. F 1.1 a 1

Kommission zur Ordnung des Diözesanen 
Arbeitsvertragsrechts

(Bistums-KODA)

Kenntnisnahme Änderungstarifvertrag Nr. 25 
vom 18. April 2018 zum Tarifvertrag für den 
öffentlichen Dienst (TVöD) – Besonderer Teil 

Verwaltung (BT-V) – für den Sozial- und 
Erziehungsdienst

Die Bistums-KODA hat am 18.10.2018 folgende Über-
nahme des Änderungstarifvertrags Nr. 25 vom 
18.04.2018 zum Tarifvertrag für den öffentlichen 
Dienst (TVöD) – Besonderer Teil Verwaltung (BT-V) – 
vom 13.09.2005 in die Arbeitsvertragsordnung der Diö-
zese Rottenburg-Stuttgart, Beschluss der Bistums-
KODA vom 15.10.2010, KABl. 2010, S. 333 ff., zur 
Kenntnis genommen:

Legende:
schwarz: eigenständige Regelung der AVO-DRS
kursiv:  Wortlaut ist vom TVöD unverändert über-

nommen

§ 1
Änderungen der AVO-DRS

Die AVO-DRS wird wie folgt geändert:

A.–C. (keine Übernahme)

D.

1.–5. (keine Übernahme)

6. Gemäß § 45 Nr. 5 Satz 4 AVO-DRS gelten für den 
Sozial-und Erziehungsdienst folgende Garantiebe-
träge des § 17 Absatz 4 Satz 2 AVO-DRS:
„2Beträgt bei Höhergruppierungen innerhalb der 
Anlage D AVO-DRS der Unterschiedsbetrag zwi-
schen dem derzeitigen Tabellenentgelt und dem 
Tabellenentgelt nach § 17 Absatz 4 Satz 1 in der 
höheren Entgeltgruppe 

– in den Entgeltgruppen S 2 bis S 8b
– vom 1. März 2018 bis 31. März 2019 weniger 

als 60,86 Euro,
– vom 1. April 2019 bis 29. Februar 2020 weniger 

als 62,74 Euro und
– ab 1. März 2020 weniger als 63,41 Euro,
– in den Entgeltgruppen S 9 bis S 18
– vom 1. März 2018 bis 31. März 2019 weniger 

als 97,40 Euro,
– vom 1. April 2019 bis 29. Februar 2020 weniger 

als 100,41 Euro und
– ab 1. März 2020 weniger als 101,48 Euro, 

so erhält die/der Beschäftigte während der betref-
fenden Stufenlaufzeit anstelle des Unterschiedsbe-
trages den vorgenannten jeweils zustehenden Ga-
rantiebetrag.“ 

7. Die Anlage D zur AVO-DRS wird wie aus dem An-
hang ersichtlich gefasst.

§ 2
Ausnahmen vom Geltungsbereich

1Für Beschäftigte, die spätestens mit Ablauf des 17. Ap-
ril 2018 aus dem Arbeitsverhältnis ausgeschieden 
sind, gelten diese Regelungen nur, wenn sie dies bis 
28. Februar 2019 schriftlich beantragen. 2Für Beschäf-
tigte, die spätestens mit Ablauf des 17. April 2018 auf-
grund eigenen Verschuldens ausgeschieden sind, gilt 
dieser Tarifvertrag nicht.

§ 3
Inkrafttreten

Diese Änderungen treten mit Wirkung vom 1. März 
2018 in Kraft.
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Anhang

Anlage D zur AVO-DRS

Entgelttabelle zu § 45 Nr. 3
(Sozial- und Erziehungsdienst)

gültig ab 1. März 2018 bis 31. März 2019 (monatlich in Euro)

Entgelt- 
gruppe

Grundentgelt Entwicklungsstufen

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6

S 18 3.733,74 3.847,26 4.343,71 4.716,01 5.274,49 5.615,77

S 17 3.391,53 3.692,14 4.095,47 4.343,71 4.840,10 5.131,76

S 16 3.311,26 3.611,48 3.884,50 4.219,58 4.591,90 4.815,29

S 15 3.187,77 3.474,93 3.723,18 4.008,62 4.467,80 4.666,35

S 14 3.171,02 3.439,30 3.715,15 3.995,76 4.306,04 4.523,21

S 13 3.117,30 3.352,84 3.661,11 3.909,30 4.219,58 4.374,70

S 12 3.074,50 3.343,35 3.638,92 3.899,53 4.222,22 4.358,74

S 11b 2.994,79 3.295,80 3.453,43 3.850,57 4.160,84 4.347,00

S 11a 2.933,26 3.232,36 3.388,98 3.785,22 4.095,47 4.281,63

S 9 2.723,92 2.982,65 3.220,39 3.566,21 3.890,41 4.138,97

S 8b 2.723,92 2.982,65 3.220,39 3.566,21 3.890,41 4.138,97

S 8a 2.685,14 2.917,80 3.123,13 3.317,66 3.506,77 3.703,99

S 7 2.620,66 2.840,76 3.033,56 3.226,32 3.370,93 3.586,65

S4 2.481,17 2.714,24 2.882,94 2.997,41 3.105,85 3.274,79

S 3 2.321,05 2.553,99 2.716,05 2.864,86 2.932,94 3.014,27

S 2 2.182,40 2.293,44 2.375,39 2.467,05 2.563,43 2.659,84

Anlage D zur AVO-DRS

Entgelttabelle zu § 45 Nr. 3
(Sozial- und Erziehungsdienst)

gültig ab 1. April 2019 bis 29. Februar 2020 (monatlich in Euro)

Entgelt- 
gruppe

Grundentgelt Entwicklungsstufen

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6

S 16 3.452,63 3.720,44 4.001,70 4.346,89 4.730,45 4.960,57

S 15 3.322,52 3.579,77 3.835,51 4.129,57 4.602,60 4.807,14

S 14 3.292,62 3.543,07 3.827,24 4.116,32 4.435,96 4.659,68

S13 3.216,63 3.454,00 3.771,57 4.027,25 4.346,89 4.506,69

S 12 3.198,66 3.444,22 3.748,71 4.017,18 4.349,61 4.490,25

S 11b 3.143,77 3.395,24 3.557,62 3.966,75 4.286,38 4.478,16

S 11a 3.082,25 3.329,88 3.491,23 3.899,43 4.219,03 4.410,81

S 9 2.848,64 3.072,64 3.317,55 3.673,81 4.007,79 4.263,85

S 8b 2.848,64 3.072,64 3.317,55 3.673,81 4.007,79 4.263,85

S 8a 2.792,04 3.005,83 3.217,36 3.417,76 3.612,57 3.815,74
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Entgelttabelle zu § 45 Nr. 3
(Sozial- und Erziehungsdienst)

gültig ab 1. April 2019 bis 29. Februar 2020 (monatlich in Euro)

Entgelt- 
gruppe

Grundentgelt Entwicklungsstufen

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6

S 7 2.719,99 2.926,47 3.125,09 3.323,66 3.472,64 3.694,86

S 4 2.592,92 2.796,13 2.969,92 3.087,85 3.199,56 3.373,59

S 3 2.436,27 2.631,05 2.798,00 2.951,30 3.021,43 3.105,22

S 2 2.258,49 2.369,54 2.451,65 2.541,48 2.640,77 2.740,09

Anlage D zur AVO-DRS 

Entgelttabelle zu § 45 Nr. 3
(Sozial- und Erziehungsdienst)

gültig ab 1. März 2020 (monatlich in Euro)

Entgelt- 
gruppe

Grundentgelt Entwicklungsstufen

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6

S 18 3.900,00 4.004,30 4.521,02 4.908,52 5.489,79 5.845,01

S 17 3.580,74 3.842,85 4.262,65 4.521,02 5.037,68 5.341,24

S 16 3.502,52 3.758,90 4.043,07 4.391,82 4.779,34 5.011,85

S 15 3.370,09 3.616,78 3.875,16 4.172,25 4.650,18 4.856,83

S 14 3.335,53 3.579,69 3.866,80 4.158,86 4.481,81 4.707,85

S 13 3.251,68 3.489,70 3.810,56 4.068,88 4.391,82 4.553,28

S 12 3.242,48 3.479,83 3.787,46 4.058,71 4.394,57 4.536,66

S 11b 3.196,36 3.430,33 3.594,40 4.007,75 4.330,68 4.524,44

S 11a 3.134,84 3.364,31 3.527,32 3.939,73 4.262,65 4.456,41

S 9 2.892,66 3.104,40 3.351,85 3.711,78 4.049,22 4.307,92

S 8b 2.892,66 3.104,40 3.351,85 3.711,78 4.049,22 4.307,92

S 8a 2.829,77 3.036,91 3.250,62 3.453,09 3.649,92 3.855,19

S 7 2.755,05 2.956,72 3.157,39 3.358,02 3.508,53 3.733,06

S 4 2.632,35 2.825,04 3.000,62 3.119,76 3.232,63 3.408,47

S 3 2.476,93 2.658,24 2.826,92 2.981,80 3.052,66 3.137,31

S 2 2.285,34 2.396,40 2.478,56 2.567,76 2.668,07 2.768,42

Rottenburg, den 22. Oktober 2018

Dr. Clemens Stroppel
Generalvikar
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 BO-Nr.  5514 – 15.10.18
PfReg. F 1.1 a 1

Kommission zur Ordnung des Diözesanen 
Arbeitsvertragsrechts

(Bistums-KODA)

Kenntnisnahme Tarifvertrag über die 
einmalige Sonderzahlung 2018 (TV 

Sonderzahlung 2018) vom 18. April 2018 für 
den Sozial- und Erziehungsdienst

Die Bistums-KODA hat am 18.10.2018 folgende Über-
nahme des Tarifvertrags über die einmalige Sonderzah-
lung 2018 (TV Sonderzahlung 2018) vom 18.04.2018 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Ver-
einigung der kommunalen Arbeitgeberverbände (VKA) 
zur Kenntnis genommen:

Legende:
schwarz: eigenständige Regelung
kursiv:    Wortlaut ist vom TVöD unverändert 

übernommen

§ 1
Geltungsbereich

Diese Regelungen gelten für Beschäftigte, die in einem 
Arbeitsverhältnis im Geltungsbereich der Bistums-
KODA-Ordnung stehen und die unter den Geltungsbe-
reich des § 45 AVO-DRS (Sonderregelungen für Beschäf-
tigte im Sozial- und Erziehungsdienst) fallen.

§ 2
Einmalige Sonderzahlung

(1) 1Beschäftigte, die in eine der Entgeltgruppen S 2 bis 
S 4 eingruppiert sind, erhalten eine einmalige Sonder-
zahlung in Höhe von 250 Euro, wenn ihr Arbeitsver-
hältnis am 1. März 2018 bestand und an mindestens 
einem Tag zwischen dem 1. März und dem 31. Dezem-
ber 2018 Anspruch auf Entgelt besteht. 2§ 24 Absatz 2 
AVO-DRS gilt entsprechend. 3Maßgeblich sind die je-
weiligen Verhältnisse am 1. März 2018.

Protokollerklärung zu Absatz 1:
Anspruch auf Entgelt im Sinne des Absatzes 1 sind 
auch der Anspruch auf Entgeltfortzahlung aus Anlass 
der in § 21 Satz 1 AVO-DRS genannten Ereignisse und 
der Anspruch auf Krankengeldzuschuss (§ 22 Absatz 2 
AVO-DRS), auch wenn dieser wegen der Höhe der Bar-
leistungen des Sozialversicherungsträgers nicht ge-
zahlt wird.

(2) Die einmalige Sonderzahlung ist bei der Bemessung 
sonstiger Leistungen nicht zu berücksichtigen.

§ 3
Ausnahmen vom Geltungsbereich

1Für Beschäftigte, die spätestens mit Ablauf des 17. Ap-
ril 2018 aus dem Arbeitsverhältnis ausgeschieden 
sind, gilt dieser Tarifvertrag nur, wenn sie dies bis 
28. Februar 2019 schriftlich beantragen. 2Für Beschäf-
tigte, die spätestens mit Ablauf des 17. April 2018 auf-
grund eigenen Verschuldens ausgeschieden sind, gilt 
dieser Tarifvertrag nicht.

§ 4
Inkrafttreten

Diese Regelungen treten mit Wirkung vom 1. März 
2018 in Kraft.

Rottenburg, den 22. Oktober 2018

Dr. Clemens Stroppel
Generalvikar

BO-Nr. 5556 -17.10.18
PfReg. F 1.1 a

DiAG-MAV-A-Wahl – Bekanntmachungen

Der Stimmzettel und der Vordruck für die Erklärung 
nach § 7 DiAG-MAV-A-Wahlordnung wurden am 
15.10.2018 per Post an die im Wählerverzeichnis aufge-
führten Mitarbeitervertretungen versandt.

Ausübung des Stimmrechts

Die Wahlberechtigten üben ihr Stimmrecht dadurch 
aus, dass sie auf ihrem Stimmzettel bis zu insgesamt 
zwölf Namen ankreuzen und den Stimmzettel unter 
Beachtung der Hinweise dem Wahlausschuss bis zum 
12.12.2018 um 16 Uhr zukommen lassen. Wird für die 
Übersendung der Postweg gewählt, muss der Wahlbrief 
rechtzeitig vor dem 12.12.2018, 16 Uhr eingegangen 
sein.

Stimmauszählung

Am 13.12.2018 erfolgt die Stimmauszählung durch den 
Wahlausschuss. Diese ist öffentlich. Sie findet im Bi-
schöflichen Ordinariat in Rottenburg am Neckar, Bi-
schof-Leiprecht-Saal, statt und beginnt um 9:30 Uhr.

Wahlergebnis

Der Wahlausschuss stellt das Wahlergebnis in einer 
Wahlniederschrift fest und gibt es im Kirchlichen 
Amtsblatt der Diözese bekannt.

gez.

Bernhard Pertenbreiter
Vorsitzender des Wahlausschusses

BO-Nr. 5557 – 17.10.18
PfReg. F 1.1 a

DiAG-MAV-A-Wahl – Stimmzettel

Nachstehend erfolgt die Veröffentlichung des Stimm-
zettels gemäß § 6 der DiAG-MAV-A-Wahlordnung.    

gez.

Bernhard Pertenbreiter
Vorsitzender des Wahlausschusses
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STIMMZETTEL
für die Wahl des Vorstandes der DiAG-MAV-A

– Es dürfen bis zu 12 Namen auf dem Stimmzettel 
angekreuzt werden.

– Pro Kandidatin/Kandidat darf nur 1 Stimme verge-
ben werden. Stimmenhäufung ist nicht zulässig.

– Es dürfen nur die aufgeführten Kandidatinnen/
Kandidaten gewählt werden.

– Dies gilt auch für Veränderungen des Stimmzettels 
oder sonstige Kennzeichnungen.

– Der Stimmzettel ist in den Stimmzettelumschlag 
zu stecken. Anschließend ist der Stimmzettelum-
schlag zu verschließen. „Verschließen“ bedeutet in 
diesem Fall, dass der Stimmzettelumschlag zuge-
klebt sein muss.

M
U

S
T
E
R

Name, Vorname Tätigkeit Rechtsträger/Einrichtung

Baumgärtner, Ellen Kindergartenleitung Zweckverband Dekanat Rottenburg
Kath. Kindergarten St. Wolfgang
Rottenburg

 

Csernai-Weimer, Akos Regionalsekretär Katholische Arbeitnehmer-Bewegung
Diözesanverband 
Rottenburg-Stuttgart e. V.
KAB Regionalsekretariat Göppingen

Jäkh, Renate Sozialpädagogin Vinzenz von Paul gGmbH
Region Göppingen
Rupert-Mayer-Haus

Nagel, Regina Gemeindereferentin Diözese Rottenburg-Stuttgart
Seelsorgeeinheit 4 
Dekanat Hohenlohe

Nowack, Bernd Jugendreferent Diözese Rottenburg-Stuttgart
Kath. Jugendreferat
Dekanat Rottenburg

Pietro, Anette Lehrerin Kath. Freies Bildungszentrum
St. Kilian 
Heilbronn

Pils, Tanja Hotelfachfrau Kirchlicher Eigenbetrieb der Bildungshäu-
ser der Diözese Rottenburg-Stuttgart
Bildungshaus Kloster Schöntal

Ruthofer, Gernot Verwaltungsmitarbeiter Katholisches Stadtdekanat Stuttgart
Verwaltungszentrum 

Schmucker, Elke Verwaltungsmitarbeiterin Diözese Rottenburg-Stuttgart
Verwaltungszentrum Rottweil 

Schulz, Norbert Religionslehrer i. K. Diözese Rottenburg-Stuttgart
Gymnasium Unterrieden Sindelfingen

Senn, Markus Verwaltungsmitarbeiter Diözese Rottenburg-Stuttgart
Bischöfliches Ordinariat
Stuttgart

Wagner, Peter Lehrer St. Loreto gGmbH
Institut für soziale Berufe
Schwäbisch Gmünd

Zahner, Martin Betriebsseelsorger Diözese Rottenburg-Stuttgart
Betriebsseelsorge Ludwigsburg
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BO-Nr. 5336 – 04.10.18 
PfReg. Q

Warnung vor betrügerischen Anschreiben 
einer angeblichen Datenschutzauskunft-

Zentrale

Aktuell verschickt eine angebliche „Datenschutzaus-
kunft-Zentrale“, die unter einer Adresse in Oranien-
burg firmiert und den Anschein zu erwecken versucht, 
es handele sich bei ihr um eine offizielle Stelle, An-
schreiben per Telefax zwecks „Erfassung von Gewerbe-
betrieben zum Basisdatenschutz nach EU-DSGVO“. 
Darin wird der Eindruck vermittelt, es bestehe eine 
Rechtspflicht nach der EU-DSGVO, gewisse Angaben 
u. a. zu Rechtsform, Sitz, Branche, Größe und Kontakt-
daten der einzelnen Betriebsstätten zu machen. Durch 
Setzung einer Frist für die Rückantwort wird Druck 
aufgebaut. Lediglich aus kleingedruckten Hinweisen 
ergibt sich, dass durch eine Rückmeldung ein Vertrag 
mit einer mindestens dreijährigen Dauer mit Kosten 
von 498,00 Euro pro Jahr zuzüglich Mehrwertsteuer ab-
geschlossen wird. Darin sollen vorgeblich die Pflege 
eines Verzeichnisses datenschutzrechtlich relevanter 
Angaben von Gewerbetreibenden, die Formulierung ei-
nes Datenschutzhinweises für eine Website, eine 
Checkliste zum Datenschutz, der Umgang mit Betrof-
fenenrechten und die Erfüllung von Melde- und Infor-
mationspflichten enthalten sein.

Unabhängig davon, ob die genannten Leistungen über-
haupt qualifiziert erbracht werden, steht der anfallende 
Rechnungsbetrag in keinem Verhältnis dazu und ist ein 
durch eine nichtöffentliche Stelle geführtes Verzeich-
nis datenschutzrechtlich relevanter Angaben ohne 
Wert. Auch wenn seit Inkrafttreten der EU-DSGVO er-
weiterte Pflichten für das Impressum und die Daten-
schutzhinweise einer Website bestehen, existiert weder 
aus der EU-DSGVO noch aus dem KDG eine Rechts-
pflicht zur Antwort auf derartige Anschreiben, die 
möglicherweise auch an Pfarrämter gehen könnten. 
Wir verweisen auf mehrfache frühere Warnungen vor 
einer „Gewerbeauskunft-Zentrale“ (zuletzt KABl. 
2011, S. 343) und warnen eindringlich davor, auf derar-
tige oder ähnliche Angebote zur Eintragung in irgend-
welche Internetverzeichnisse einzugehen.

Diözesanverwaltungsrat

 BO-Nr. 4860 – 06.09.18

Schulstiftung Studienkolleg 
St. Johann Blönried

– Satzungsänderung –

Der Stiftungsrat der „Schulstiftung Studienkolleg 
St. Johann Blönried“ hat die Satzungsänderungen in 
seiner Sitzung vom 13. Januar 2017 beschlossen. Der 
Vorstand der „Schulstiftung Studienkolleg St. Johann 
Blönried“ beantragte mit Schreiben vom 15. März 2018 
die Genehmigung von Satzungsänderungen durch den 
Diözesanverwaltungsrat.

Der Diözesanverwaltungsrat als kirchliche Stiftungs-
behörde gemäß §§ 25, 26 Stiftungsgesetz für Baden-
Württemberg (StiftG) hat in seiner Sitzung am 9. April 
2018 Herrn Bischof Dr. Gebhard Fürst empfohlen, die 
vom Stiftungsrat am 13. Januar 2017 beschlossenen Sat-
zungsänderungen gemäß § 13 Abs. 2 i. V. m. § 10 Abs. 2 
Ziff. 11 der Satzung der „Schulstiftung Studienkolleg 
St. Johann Blönried“ i. V. m. § 13 Abs. 1 Ziff. 5 der Stif-
tungsordnung der Diözese Rottenburg-Stuttgart zu ge-
nehmigen.

Bischof Dr. Fürst hat das Votum des Diözesanverwal-
tungsrats am 22. April 2018 angenommen und somit 
die Satzungsänderung genehmigt.

Das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-
Württemberg hat mit Erlass vom 29. Mai 2018 – RA-
0562.4-49/3 – die durch den Stiftungsrat der Schulstif-
tung Studienkolleg St. Johann Blönried in seiner Sitzung 
am 13. Januar 2017 beschlossenen Änderung der Sat-
zung genehmigt.

Die Satzung wird nachstehend bekannt gemacht.

Rottenburg, den 18. Oktober 2018

Dr. Clemens Stroppel
Generalvikar

Satzung
Schulstiftung Studienkolleg 

St. Johann Blönried

– Kirchliche Stiftung des öffentlichen Rechts –

§ 1
Rechtsform, Name, Sitz, Geschäftsjahr

(1) Die Stiftung ist eine rechtsfähige kirchliche Stif-
tung des öffentlichen Rechts.

(2) Sie trägt den Namen Schulstiftung Studienkolleg 
St. Johann Blönried, im Folgenden Stiftung ge-
nannt.

(3) Sitz der Stiftung ist Aulendorf-Blönried.

(4) Geschäftsjahr ist das Schuljahr.
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§ 2
Zweck der Stiftung

(1) Die Stiftung ist Teil der kirchlichen Schulorganisa-
tion in der Diözese Rottenburg-Stuttgart und be-
zweckt als örtliche Schulstiftung die Trägerschaft 
des Studienkollegs St. Johann in Aulendorf-Blön-
ried sowie der ihm angeschlossenen Einrichtun-
gen. Weitere Schulen und Bildungseinrichtungen 
können angegliedert werden.

(2) Die Stiftung betreut und fördert Kinder und Ju-
gendliche durch die Trägerschaft von Schulsozial-
einrichtungen einschließlich des Tagesheimes und 
durch die Bereitstellung notwendiger Versorgungs-
einrichtungen.

(3) Die Stiftung ist dem weltkirchlichen Engagement 
im Sinne der von den Steyler Missionaren erhalte-
nen Prägung des Studienkollegs St. Johann ver-
pflichtet.

(4) Die Stiftung erfüllt ihren Zweck im Rahmen der 
Grundordnung für die Katholischen Freien Schulen 
in der Diözese Rottenburg-Stuttgart und der sonsti-
gen für die Schulen in freier Trägerschaft gültigen 
Vorschriften in Baden-Württemberg.

(5) Zur Erfüllung ihres Zwecks kann die Stiftung da-
für dienliche unselbstständige Einrichtungen un-
terhalten. Sie kann dafür auch eigene selbststän-
dige Rechtsträger gründen und sich an solchen 
beteiligen. 

(6) Über ihre Zwecksetzung versteht sich die Stiftung 
als Lebens- und Wesensäußerung der katholischen 
Kirche, der sie zugeordnet ist.

§ 3
Gemeinnützigkeit

(1) Die Stiftung verfolgt ausschließlich und unmittel-
bar gemeinnützige und kirchliche Zwecke im 
Sinne des Abschnitts „steuerbegünstigte Zwecke“ 
der Abgabenordnung.

(2) Die Stiftung ist selbstlos tätig; sie verfolgt nicht in 
erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

(3) Die Mittel der Stiftung dürfen nur für die satzungs-
gemäßen Zwecke verwendet werden

(4) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem 
Zweck der Stiftung fremd sind, oder durch unver-
hältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt wer-
den. Der Vorstand ist grundsätzlich ehrenamtlich 
tätig. Der Stiftungsrat kann eine jährliche pau-
schale Tätigkeitsvergütung für Vorstandsmitglie-
der beschließen.

§ 4
Stiftungsvermögen

(1) Das Stiftungsvermögen ist ordnungsgemäß zu ver-
walten und in seinem Bestand zu erhalten. Vermö-
gensumschichtungen sind zulässig. Die näheren 
Einzelheiten ergeben sich aus der vom Bischöfli-
chen Ordinariat erlassenen Haushalts- und Wirt-
schaftsordnung.

(2) Das Vermögen der Stiftung kann durch Zustiftung 
der Stifter oder Dritter sowie durch die Zuschrei-
bung unverbrauchter Erträgnisse in steuerlich zuläs-
siger Weise erhöht werden. Die Stiftung kann die 

Verwaltung unselbstständiger steuerbegünstigter 
Förderstiftungen übernehmen.

§ 5
Zusammenarbeit mit dem Bischöflichen 

Stiftungsschulamt

(1) Die Geschäftsführung und Vermögensverwaltung 
der Stiftung erfolgt durch die Organe der Stiftung. 
Die Stiftung bedient sich bei der Erfüllung ihrer 
Zielsetzung der Dienstleistungen des Bischöfli-
chen Stiftungsschulamtes der Stiftung Katholische 
Freie Schule der Diözese Rottenburg-Stuttgart.

(2) Bewirtschaftung und Instandhaltung der Grund-
stücke und Gebäude werden durch die Stiftung 
wahrgenommen. Im Einzelfall kann sie das Bi-
schöfliche Stiftungsschulamt mit diesen Aufgaben 
betrauen.

(3) Die Stiftung arbeitet mit dem Bischöflichen Stif-
tungsschulamt vertrauensvoll zusammen. In die-
sem Zusammenhang anerkennt die Stiftung Ord-
nungen der Stiftung Katholische Freie Schule der 
Diözese Rottenburg-Stuttgart in der jeweiligen Fas-
sung.

(4) Die Verantwortung für den Schulbetrieb und das 
Personal in den Einrichtungen der Stiftung wird 
vom Bischöflichen Stiftungsschulamt im Einver-
nehmen mit der örtlichen Schulstiftung wahrge-
nommen. Die unmittelbare Dienst- und Fachauf-
sicht liegt beim Schulleiter, soweit keine besondere 
Leitung bestellt worden ist.

§ 6
Stiftungsorgane

(1) Organe der Stiftung sind:

a) der Vorstand,
b) der Stiftungsrat.

(2) Die Organe der Stiftung sind ehrenamtlich tätig.

(3) Eine gleichzeitige Mitgliedschaft im Vorstand und 
im Stiftungsrat ist nicht zulässig.

§ 7
Vorstand

(1) Der Vorstand besteht aus bis zu drei Personen.

(2) Die Mitglieder des Vorstands werden vom Bischof 
von Rottenburg-Stuttgart auf die Dauer von fünf 
Jahren nach Anhörung des Stiftungsrats und des Bi-
schöflichen Stiftungsschulamtes berufen. Wieder-
berufung ist möglich. Das Amt eines Vorstands-
mitglieds endet nach Ablauf der Amtszeit. Das 
Vorstandsmitglied bleibt so lange im Amt, bis ein 
Nachfolger berufen ist.

(3) Der/die Schulleiter/in des Studienkollegs St. Jo-
hann in Aulendorf-Blönried soll dem Vorstand an-
gehören. Der Steyler Missionare e. V. erhält für ein 
Mitglied des Vorstands ein Vorschlagsrecht.

(4) Der Bischof von Rottenburg-Stuttgart kann jeder-
zeit aus wichtigem Grund den Vorstand insgesamt 
oder einzelne Vorstandsmitglieder abberufen.

(5) Bei vorzeitiger Beendigung der Mitgliedschaft im 
Stiftungsvorstand (z. B. durch Abberufung oder Ver-
zicht) wird für die Dauer restlichen Amtszeit des 
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ausgeschiedenen Mitglieds ein neues Mitglied be-
rufen.

(6) Die Mitglieder des Vorstands sind ehrenamtlich 
tätig. Sie erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln 
der Stiftung. Auf Nachweis werden jedoch ange-
messene Auslagen und Aufwendungen erstattet. 
Für den Zeitaufwand und den Arbeitseinsatz der 
Mitglieder des Vorstands kann der Stiftungsrat 
eine in ihrer Höhe angemessene Pauschale be-
schließen.

§ 8
Vertretung und Aufgaben des Vorstands

(1) Der Vorstand vertritt die Stiftung gerichtlich und 
außergerichtlich. Zur Vertretung der Stiftung ist 
jedes Vorstandsmitglied allein vertretungsberech-
tigt.

(2) Der Vorstand ist das leitende und ausführende 
Organ der Stiftung. Er ist dem Stiftungsrat für die 
Erledigung seiner Aufgaben verantwortlich und für 
alle Angelegenheiten der Stiftung, die nicht ständig 
dem Stiftungsrat zugewiesen sind. Zu den Angele-
genheiten des Vorstands gehören u. a.:

a) Führung der laufenden Geschäfte,
b) die Erarbeitung von Vorlagen für den Stiftungs-

rat,
c) Ausführung der Beschlüsse des Stiftungsrats
d) Mitwirkung bei der Einstellung von Lehrkräf-

ten und sonstigen Mitarbeitern,
e) Mitwirkung bei Aufnahmen von Kindern/Ju-

gendlichen in die Einrichtung.

§ 9
Arbeitsweise und Beschlussfassung des Vorstands

Die Arbeitsweise und Beschlussfassung des Vorstands 
wird in einer Geschäftsordnung geregelt.

§ 10
Stiftungsrat

(1) Dem Stiftungsrat gehören an:

1. drei vom Bischof von Rottenburg-Stuttgart be-
rufene Mitglieder,

2. kraft Amtes und für die Dauer der Funktion 
der/die Vorsitzende des örtlichen Elternbeirats.

3. Dem Steyler Missionare e. V. steht das Recht 
zu, ein von ihm benanntes Mitglied in den Stif-
tungsrat zu entsenden.

Die unter Ziff. 2 und 3 genannten Mitglieder bedür-
fen der Bestätigung des Bischofs der Diözese Rot-
tenburg-Stuttgart.

(2) Der Stiftungsrat wählt aus der Mitte seiner Mit-
glieder gem. Abs. 1 Ziff. 1 und 3 einen Vorsitzenden 
und dessen Stellvertreter.

(3) Die Amtsdauer der berufenen Stiftungsratsmitglie-
der beträgt fünf Jahre. Wiederberufung bzw. er-
neute Delegation ist möglich.

(4) Die Stiftungsratsmitglieder führen nach Ablauf der 
Amtsdauer ihr Amt so lange weiter, bis die neuen 
Mitglieder ordnungsgemäß bestellt sind. Scheidet 
ein berufenes oder delegiertes Mitglied aus, so ist 
für den Rest der Amtsdauer ein neues Mitglied zu 

berufen. Wird ein Mitglied des Stiftungsrats in den 
Vorstand (§ 7) berufen, scheidet es aus dem Stif-
tungsrat aus. Aus wichtigem Grund kann der Bi-
schof von Rottenburg-Stuttgart ein Mitglied des 
Stiftungsrats vorzeitig abberufen. Hinsichtlich des 
Mitglieds nach Abs. 1 Ziff. 3 bedarf dieses der An-
hörung des Steyler Missionare e. V.

§ 11
Aufgaben des Stiftungsrats

(1) Der Stiftungsrat ist das oberste Beschlussorgan der 
Stiftung. Er trifft die grundlegenden Entscheidun-
gen über die Verwirklichung des Stiftungszwecks 
(§ 2 der Satzung).

(2) Im Rahmen von Abs. 1 beschließt der Stiftungsrat 
insbesondere über folgende Angelegenheiten:

1. Wahl des Vorsitzenden und seines Stellvertre-
ters,

2. Erlass einer Geschäftsordnung für den Vor-
stand. Über die Inhalte der Geschäftsordnung 
soll sich der Stiftungsrat mit dem Bischöfli-
chen Stiftungsschulamt abstimmen.

3. Beratung und Kontrolle des Vorstands bei der 
Wahrnehmung seiner Aufgaben im Rahmen 
der Geschäftsordnung,

4. Beratung und Beschlussfassung über den Wirt-
schafts- und Investitionsplan,

5. Bestellung des Abschluss- bzw. Wirtschafts-
prüfers sowie die Bestimmung des Prüfauftrags 
und Prüfungsumfangs für den Jahresabschluss, 

6. Feststellung des Jahresabschlusses,

7. Entlastung des Vorstands,

8. Beschlussfassung über eine angemessene Pau-
schale für den Arbeitseinsatz und den Zeitauf-
wand der Mitglieder der Stiftungsorgane, 

9. Festlegung von Schulgeld und Elternbeiträgen,

10. Beratung und Beschlussfassung über alle 
Rechtsgeschäfte, die gemäß der Stiftungsord-
nung der Genehmigung der kirchlichen Stif-
tungsaufsicht bedürfen,

11. Mitwirkung bei der Anstellung und Entlas-
sung von leitenden Mitarbeitern,

12. Änderung der Satzung mit 2 ⁄3-Mehrheit,

13. Aufhebung und Verlegung der Stiftung mit 
2 ⁄3-Mehrheit.

§ 12
Arbeitsweise des Stiftungsrats

(1) Der Stiftungsrat versammelt sich auf schriftliche 
Einladung des Vorsitzenden, in der die Tagesord-
nung, Ort, Tag und Zeit angegeben ist, jährlich 
mindestens einmal und im Übrigen so oft, wie das 
Interesse der Stiftung es erfordert.

(2) Die Einladung soll in der Regel mit 2-wöchiger 
Frist erfolgen. In dringenden Fällen kann die Frist 
bis auf drei Tage verkürzt werden. Auf schriftli-
chen Antrag von mindestens drei Mitgliedern des 
Stiftungsrats ist der Vorsitzende zur Einberufung 
der Sitzung verpflichtet.
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(3) Der Vorstand ist zu allen Sitzungen des Sitzungs-
rats einzuladen und hat das Recht zur Teilnahme 
an diesen Sitzungen. Ausgenommen sind Tagesord-
nungspunkte, die den Vorstand betreffen. Dem Vor-
stand kommt kein Stimmrecht zu.

(4) Der Stiftungsrat bestimmt einen Schriftführer, der 
über alle Sitzungen des Stiftungsrats eine fortlau-
fende Niederschrift zu fertigen hat. Die Nieder-
schrift ist vom Schriftführer zu unterzeichnen und 
sämtlichen Mitgliedern des Stiftungsrats und den 
Vorständen zuzustellen und spätestens bei der Ge-
nehmigung des Protokolls auch vom Vorsitzenden 
zu unterzeichnen.

(5) Der Stiftungsrat ist beschlussfähig, wenn der Vor-
sitzende oder der stellvertretende Vorsitzende so-
wie mindestens zwei weitere Mitglieder anwesend 
sind. Er fasst seine Beschlüsse mit der Mehrheit der 
anwesenden Mitglieder. Bei Stimmengleichheit 
entscheidet die Stimme des Vorsitzenden, bei des-
sen Verhinderung die des stellvertretenden Vorsit-
zenden. Stimmenthaltungen werden nicht gezählt.

(6) Auf Antrag ist das Bischöfliche Stiftungsschulamt 
zu Sitzungen des Stiftungsrats einzuladen.

(7) Ist der Stiftungsrat in einer ordnungsgemäß einbe-
rufenen Sitzung nicht beschlussfähig, so ist er in 
einer zweiten ordnungsgemäß einberufenen Sit-
zung mit derselben Tagesordnung ohne Rücksicht 
auf die Zahl der anwesenden Mitglieder beschluss-
fähig. Hierauf ist in der Einladung zur zweiten Sit-
zung ausdrücklich hinzuweisen.

(8) Außerhalb von Sitzungen können Beschlüsse – mit 
Ausnahme der in § 14 genannten Fälle und soweit 
nicht zwingendes Recht eine andere Form vor-
schreibt – durch schriftliche Abstimmung oder 
durch unterzeichnetes Telefax gefasst werden, so-
fern sich jedes Stiftungsratsmitglied mit dieser Art 
der schriftlichen oder textförmlichen Abstimmung 
einverstanden erklärt. In diesen Fällen bedürfen 
Beschlüsse der Einstimmigkeit der Voten. Das Ein-
verständnis kann zusammen mit der Stimmabgabe 
erteilt werden. Für die inhaltliche Beschlussfas-
sung im Umlaufverfahren findet Abs. 5 entspre-
chende Anwendung.

(9) Die Mitglieder des Stiftungsrats sind ehrenamtlich 
tätig. Sie haben jedoch Anspruch auf Ersatz ihrer 
angemessenen Auslagen und Aufwendungen. Für 
den Zeitaufwand und den Arbeitseinsatz der Mit-
glieder des Stiftungsrats können diese eine in der 
Höhe angemessene Pauschale beschließen. 

§ 13
Aufsicht, Genehmigungsvorbehalt

(1) Die Stiftung steht unter der Aufsicht des Bischofs 
von Rottenburg-Stuttgart gemäß § 25 Abs. 1 des 
Stiftungsgesetzes für Baden-Württemberg sowie 
der kirchlichen Stiftungsordnung in der jeweils 
gültigen Fassung.

(2) Die Beschlüsse des Stiftungsrats gemäß § 11 Abs. 2 
Ziffer 9 bedürfen der Genehmigung des Bischöfli-
chen Stiftungsschulamtes, solche gemäß § 11 
Abs. 2 Ziffern 10, 12 und 13 des Diözesanverwal-
tungsrats.

(3) Im Rahmen der Informationspflicht übermittelt 
die Stiftung der kirchlichen Stiftungsaufsicht den 
Wirtschaftsplan innerhalb von vier Monaten nach 
Beginn eines Geschäftsjahres sowie den geprüften 
Jahresabschluss innerhalb von sieben Monaten 
nach Ende eines jeden Geschäftsjahres.

(4) Die Stiftung wendet die Grundordnung des kirch-
lichen Dienstes in ihrer jeweils gültigen Fassung 
an.

§ 14
Auflösung und Aufhebung der Stiftung

(1) Kann der Zweck der Stiftung nicht mehr aufrechter-
halten werden, so ist die Stiftung aufzulösen oder 
aufzuheben. Der Beschluss über die Auflösung der 
Stiftung kann nur in Sitzungen gefasst werden und 
bedarf einer Mehrheit von zwei Drittel der Mitglie-
der des Stiftungsrats. Er wird erst mit der Geneh-
migung der kirchlichen und staatlichen Stiftungs-
behörde wirksam.

(2) Ihr Gesamtvermögen fällt bei Auflösung oder Auf-
hebung der Stiftung oder bei Wegfall steuerbegüns-
tigter Zwecke an die Stiftung Katholische Freie 
Schule der Diözese Rottenburg-Stuttgart zu mit der 
Auflage, das Stiftungsvermögen für die in § 2 der 
Satzung der Stiftung festgelegten Zwecke zu ver-
wenden. Die zugunsten des Steyler Missionare e. V. 
bestehenden Rechte in Bezug auf die Liegenschaf-
ten sind zu beachten.

(3) Wenn die in § 2 der Satzung der Schulstiftung Stu-
dienkolleg St. Johann Blönried festgelegten Zwecke 
nicht mehr erfüllt werden können, ist das Vermö-
gen für ähnliche gemeinnützige und kirchliche 
Zwecke zu verwenden.

§ 15
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt nach Genehmigung durch die 
kirchliche Stiftungsbehörde mit der Genehmigung 
durch das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport 
Baden-Württemberg als staatliche Stiftungsbehörde für 
rechtsfähige kirchliche Stiftungen in Kraft. 

BO-Nr. 4860
G e n e h m i g t
Rottenburg, den 18.10.2018
Diözesanverwaltungsrat
i. V.
Dr. Rebecca Schaller
Ltd. Direktorin i. K.
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BO-Nr. 4886 – 07.09.18

 Südostdeutsches Priesterwerk e. V.

– Neufassung der Satzung –

Mit Schreiben vom 26. März 2018 beantragte das Süd-
ostdeutsche Priesterwerk die Bischöfliche Genehmi-
gung seiner neu gefassten Satzung.

Der Diözesanverwaltungsrat hat in seiner Sitzung am 
14. Mai 2018 Herrn Bischof Dr. Fürst empfohlen, die 
neu gefasste Satzung des Südostdeutschen Priester-
werks gemäß c. 299 § 3 CIC zu genehmigen.

Bischof Dr. Fürst hat das Votum des Diözesanverwal-
tungsrats angenommen und mit seiner Unterschrift am 
23. Mai 2018 die Satzung genehmigt.

Mit der Bischöflichen Genehmigung der neu gefassten 
Satzung des Südostdeutschen Priesterwerks e. V. wird 
das Südostdeutsche Priesterwerk gemäß c. 299 § 3 CIC 
vom Bischof der Diözese Rottenburg-Stuttgart als pri-
vater Verein von Gläubigen (cc. 321 ff. CIC) anerkannt.

Der Verein ist im Vereinsregister Stuttgart unter der 
Nummer VR 723689 eingetragen.

Die Satzung wird nachstehend bekannt gemacht.

Rottenburg, den 19. Oktober 2019

Dr. Clemens Stroppel
Generalvikar

Südostdeutsches Priesterwerk e. V.
Vereinssatzung

§ 1
Name, Sitz und Geschäftsjahr

(1) Der Verein katholischer Priester und Diakone in 
Deutschland, Österreich und anderen Ländern, die 
aus Ungarn, Rumänien, Serbien oder Kroatien 
stammen, trägt den Namen „Südostdeutsches 
Priesterwerk e. V.“.

(2) Der Verein ist ein privater kirchlicher Verein von 
Gläubigen. Durch die Eintragung in das Vereinsre-
gister wird dem Verein die Rechtsfähigkeit nach 
Bürgerlichem Recht verliehen. Der Verein ist in das 
Vereinsregister des Amtsgerichts Stuttgart einge-
tragen.

(3) Sitz des Vereins ist Stuttgart.

(4) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2
Vereinszweck

(1) Zweck des Vereins ist die Pflege, Erhaltung und 
Weitergabe des religiösen und kulturellen Erbes der 
Deutschen aus oder in den südosteuropäischen 
Ländern. Er will das Interesse an der Religiosität, 
Geschichte und Kultur dieser Regionen wecken 
und in das Bewusstsein der Menschen in Deutsch-
land rücken. Er will den in den Heimatortsgemein-
schaften (HOGs) organisierten Landsleuten, den 
Heimatvertriebenen, Flüchtlingen, Aussiedlern 
und Spätaussiedlern helfen, ihr Schicksal positiv 
aus dem christlichen Glauben heraus zu bewälti-
gen. Er will praktische Friedensarbeit als Brücken-

bauer leisten im Dienste der Versöhnung – vor al-
lem mit den Völkern Südosteuropas, besonders mit 
den ehemaligen Heimatdiözesen.

(2) Der Satzungszweck wird insbesondere verwirk-
licht durch:

– gemeinschaftliches Gebet, um die Verbunden-
heit der südostdeutschen Geistlichen und 
Gläubigen, besonders in der beliebten Form der 
Wallfahrten und den Gottesdiensten in den 
Gliederungen der Landsmannschaften, auszu-
drücken,

– Durchführung von Veranstaltungen, die dazu 
dienen, ein Geschichtsbild der Heimatregionen 
der Vertriebenen im europäischen Kontext ak-
tuell zu erarbeiten, um den Weg zu einem fried-
fertigen Europa der Völker, Nationen, Ethnien, 
Sprachen, Regionen und Religionen zu ebnen,

– Dokumentation des religiösen und kulturellen 
Erbes der Deutschen in Südosteuropa und des-
sen Weiterentwicklung und Pflege im Sinne 
der Bereicherung der Kultur und der Sozial-
struktur der Aufnahmegesellschaft,

– Schaffung internationaler Begegnungsforen, 
auf denen generationenübergreifend Fachta-
gungen, Seminare, Schulungen, Zusammen-
künfte und Kurse organisiert und durchgeführt 
werden können, die in freundschaftlicher At-
mosphäre Gedankenaustausch ermöglichen 
und Gemeinschaftsgeist erzeugen und vertie-
fen,

– Reflektion und Dokumentation der Erfah-
rungen der Vertriebenen in Vertreibung, im 
Ankommen und in der Integration sowie die 
Weitergabe der Erfahrungen an kommende 
 Generationen,

– Förderung entsprechender Publikationen in 
Broschüren, Zeitschriften, digitalen Medien 
und auch in Form eines Buches.

(3) Über seine Zwecksetzung versteht sich der Verein 
als Lebens- und Wesensäußerung der Katholischen 
Kirche, der er zugeordnet ist. Er dient mit diesem 
Zweck der kirchlichen Aufgabenerfüllung.

§ 3
Gemeinnützigkeit

(1) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in 
erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Der Ver-
ein verfolgt ausschließlich und unmittelbar ge-
meinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 
„Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.

(2) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmä-
ßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder 
erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Ver-
eins. Notwendige Auslagen werden auf Nachweis 
erstattet.

(3) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem 
Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unver-
hältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt wer-
den.

(4) Bei Ausscheiden aus dem Verein, bei Auflösung des 
Vereins oder bei Wegfall seines satzungsgemäßen 
Zwecks haben die Mitglieder keinerlei Anspruch 
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auf das Vereinsvermögen bzw. Vermögenszuwen-
dungen. Den Mitgliedern stehen keine Anteile an 
den Überschüssen zu. Ansprüche auf Rückerstat-
tung von Beiträgen sind ausgeschlossen.

§ 4
Mitgliedschaft

(1) Mitglieder können sein:

1. jeder an Südosteuropa interessierte Geistliche,

2. natürliche Personen, die die Arbeit des Vereins 
unterstützen wollen,

3. natürliche Personen, die sich im Besonderen 
um den Verein verdient gemacht haben (Ehren-
mitglieder).

(2) Die Mitgliedschaft der unter Abs. 1 Nr. 1 und 2 auf-
geführten Personen wird auf schriftlichen Antrag 
erworben. Über den Antrag entscheidet der Vor-
stand mit einfacher Mehrheit. Der Antrag kann mit 
oder ohne Angabe von Gründen abgelehnt werden. 
Ein Anspruch auf Aufnahme besteht nicht. Gegen 
eine ablehnende Entscheidung kann innerhalb ei-
nes Monats Einspruch zur nächsten ordentlichen 
Mitgliederversammlung eingelegt werden. Über 
einen Einspruch entscheidet die Mitgliederver-
sammlung.

(3) Die unter Abs. 1 Nr. 3 aufgeführten Mitglieder wer-
den vom Vorstand ernannt. Ihm obliegt ggf. auch 
die Aufhebung der Ehrenmitgliedschaft.

(4) Die Mitgliedschaft ist nicht übertragbar. Die Aus-
übung der Mitgliedschaftsrechte kann nicht einem 
anderen übertragen werden.

(5) Die Mitglieder haben in der Mitgliederversamm-
lung je eine Stimme. Das Stimmrecht kann nicht 
übertragen werden.

(6) Die Mitgliedschaft endet:

1. mit dem Tod des Mitglieds,

2. wenn ein Mitglied gegenüber dem Vorstand 
seinen Austritt schriftlich erklärt; der Austritt 
ist nur zum Ende eines Geschäftsjahrs zulässig 
und ist unter Einhaltung einer Frist von sechs 
Monaten zuvor zu erklären,

3. durch Ausschluss eines Mitglieds wegen eines 
dem Zweck und den Aufgaben des Vereins oder 
dem Ansehen der Kirche schädlichen Verhal-
tens,

4. durch Ausschluss bei Vorliegen eines wichti-
gen Grunds. Ein wichtiger Grund ist insbeson-
dere dann anzunehmen, wenn das Mitglied 
wiederholt oder schwerwiegend gegen Ziele des 
Vereins verstößt.

(7) In den Fällen des Abs. 6, Nr. 3 und 4 erfolgt der 
Ausschluss durch Beschluss des Vorstands. Vor Be-
schlussfassung ist dem Mitglied eine angemessene 
Frist einzuräumen, im Gespräch mit dem Vorstand 
oder schriftlich zu den Beanstandungen Stellung 
zu nehmen. Gegen den Beschluss des Vorstands 
kann das ausgeschlossene Mitglied schriftlich bei 
der Mitgliederversammlung Widerspruch einle-
gen. Über den Ausschluss entscheidet die nächste 
ordentliche Mitgliederversammlung. Bis zu dieser 

Entscheidung ruhen die Rechte und Pflichten des 
Mitglieds.

§ 5
Organe des Vereins

Organe des Vereins sind:

1. die Mitgliederversammlung,

2. der Vorstand,

3. der Beirat, sofern vom Vorstand bestellt.

§ 6
Mitgliederversammlung

(1) Der Mitgliederversammlung gehören alle Mitglie-
der des Vereins an.

(2) Die ordentliche Mitgliederversammlung ist min-
destens einmal jährlich und so oft das Interesse des 
Vereins es erfordert durch den Vorsitzenden des 
Vorstands, im Verhinderungsfall durch den stell-
vertretenden Vorsitzenden des Vorstands einzube-
rufen. Die Einladung erfolgt schriftlich unter An-
gabe von Ort, Tag, Zeit und Tagesordnung mit einer 
Frist von vier Wochen, mindestens jedoch zwei 
Wochen. Der Tag der Versammlung wird bei der 
Berechnung der Frist nicht mitgezählt. Die Tages-
ordnung wird durch den Vorstand festgesetzt.

(3) Anträge, die auf die Tagesordnung der Mitglieder-
versammlung gesetzt werden sollen, sind von den 
Mitgliedern mindestens sechs Wochen vor der Mit-
gliederversammlung schriftlich bei dem Vorstand 
einzureichen. Über Anträge, die während der Mit-
gliederversammlung auf die Tagesordnung gesetzt 
werden sollen, kann die Mitgliederversammlung 
nur beschließen, wenn die Mehrheit der Mitglie-
derversammlung die Beschlussfassung ausdrück-
lich zulässt.

(4) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung 
kann unter Wahrung der oben genannten Lademo-
dalität vom Vorstand einberufen werden. Der Vor-
stand ist zur Einberufung einer außerordentlichen 
Mitgliederversammlung verpflichtet, wenn dies 
der Bischof der Diözese Rottenburg-Stuttgart oder 
mindestens ein Viertel der Vereinsmitglieder unter 
Angabe des Zwecks und der Gründe schriftlich for-
dert oder das Interesse des Vereins es erfordert.

(5) Die Mitgliederversammlung wird von dem Vorsit-
zenden des Vorstands, im Verhinderungsfall von 
dem stellvertretenden Vorsitzenden des Vorstands, 
geleitet.

(6) Über jede Sitzung der Mitgliederversammlung 
ist von einem von der Mitgliederversammlung 
zu wählenden Protokollführer eine Niederschrift 
anzufertigen, die von diesem und dem Vorsitzen-
den des Vorstands, im Verhinderungsfall vom 
stellvertretenden Vorsitzenden des Vorstands zu 
unterzeichnen ist. Die Niederschrift soll folgende 
Feststellungen enthalten: Ort und Zeit der Ver-
sammlung, die Person des Versammlungsleiters, 
die Zahl der erschienenen Mitglieder, die Tagesord-
nung, die einzelnen Abstimmungsergebnisse und 
die Art der Abstimmung. Bei Satzungsänderungen 
ist der genaue Wortlaut anzugeben. Dem Protokoll 
ist eine Anwesenheitsliste beizufügen.



Kirchliches Amtsblatt Rottenburg-Stuttgart 2018, Nr. 13, 15.11.2018 383

(7) Die Mitgliederversammlung ist nicht öffentlich. 
Der Vorsitzende des Vorstands kann Gäste zulas-
sen.

§ 7
Aufgaben der Mitgliederversammlung

(1) Die Mitgliederversammlung ist das oberste be-
schlussfassende Vereinsorgan und grundsätzlich 
für alle Aufgaben zuständig. Sie beschließt über die 
Grundsätze und Richtlinien für die Tätigkeit des 
Vereins.

(2) Im Rahmen von Abs. 1 hat die Mitgliederversamm-
lung insbesondere folgende Zuständigkeiten:

1. die Entgegennahme des Tätigkeitsberichts des 
Vorstands über die Erfüllung des Ver-
einszwecks,

2. die Beschlussfassung über die Erhebung von 
Mitgliedsbeiträgen und die Festsetzung der 
Höhe der Mitgliedsbeiträge,

3. die Festsetzung einer pauschalen Aufwands-
entschädigung sowie deren Höhe für den eh-
renamtlichen Vorstand,

4. die Wahl und Abwahl der Vorstandsmitglieder,

5. die Beschlussfassung über den Einspruch gegen 
die Verweigerung der Aufnahme oder Aus-
schluss eines Vereinsmitglieds,

6. die Beschlussfassung über die ihr vom Vor-
stand zur Entscheidung vorgelegten Angele-
genheiten,

7. die Wahl der Kassenprüfer,

8. die Beschlussfassung über Errichtung, Erwerb, 
Veräußerung und Auflösung von Rechtsträgern 
sowie Erwerb, Veräußerung oder Aufgabe von 
Beteiligungen,

9. die Beschlussfassung über Gesellschaftsver-
träge, Beteiligungs- und Unternehmensver-
träge gemäß der §§ 291 und 292 Abs. 2 AktG 
jeder Art und deren Änderungen,

10. die Beschlussfassung über Erwerb, Veräuße-
rung, Belastung und Aufgabe von Grundstü-
cken, grundstücksgleichen Rechten und sons-
tigen Rechten an Grundstücken,

11. die Beschlussfassung über die Errichtung, Er-
weiterung, Übernahme, Übertragung und 
Schließung von Einrichtungen,

12. die Beschlussfassung über die Auflösung des 
Vereins sowie über Maßnahmen im Sinne des 
Umwandlungsgesetzes,

13. die Beschlussfassung über Satzungsänderun-
gen,

14. die Beschlussfassung über die Befreiung der 
Vorstandsmitglieder von den Beschränkungen 
des § 181 BGB,

15. die Genehmigung einer Geschäftsordnung für 
den Vorstand.

§ 8
Beschlussfassung der Mitgliederversammlung

(1) Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse 
mit einfacher Mehrheit, soweit in dieser Satzung 
nichts anderes bestimmt ist. Bei Stimmengleich-
heit gilt ein Antrag als abgelehnt.

(2) Bei ordnungsgemäßer Einladung ist die Mitglieder-
versammlung beschlussfähig, wenn der Vorsit-
zende des Vorstands, im Verhinderungsfall der 
stellvertretende Vorsitzende des Vorstands anwe-
send ist.

(3) Bei Wahlen kann die Versammlungsleitung für die 
Dauer des Wahlgangs und der vorhergehenden Dis-
kussion einem Wahlausschuss übertragen werden.

(4) Bei Wahlen entscheidet die Mehrheit der abgegebe-
nen gültigen Stimmen (einfache Mehrheit). Bei 
Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vorsitzen-
den, bei dessen Verhinderung die Stimme des stell-
vertretenden Vorsitzenden den Ausschlag. Wird in 
einem ersten Wahlgang kein Ergebnis erzielt, ist in 
einem zweiten Wahlgang gewählt, wer die meisten 
abgegebenen gültigen Stimmen auf sich vereint (re-
lative Mehrheit). Über die Art der Abstimmung 
(z. B. geheim oder per Handzeichen) entscheidet der 
Vorsitzende des Vorstands, bei dessen Verhinde-
rung der stellvertretende Vorsitzende des Vor-
stands. Die Wahl muss geheim durchgeführt wer-
den, wenn ein Mitglied dies beantragt.

(5) Satzungsänderungen, Zweckänderungen und die 
Auflösung des Vereins können nur in einer zu die-
sem Zweck einberufenen Mitgliederversammlung 
beschlossen werden und bedürfen der 2 ⁄3-Mehrheit 
der abgegebenen Stimmen. Beschlussfähigkeit ist 
nur gegeben, wenn mindestens die Hälfte der Mit-
glieder anwesend ist. Bei Beschlussunfähigkeit ist 
der Vorsitzende des Vorstands, im Verhinderungs-
fall der stellvertretende Vorsitzende des Vorstands 
verpflichtet, innerhalb von acht Wochen, frühes-
tens jedoch nach vier Wochen, eine zweite Mitglie-
derversammlung mit der Änderung der Satzung 
bzw. der Auflösung des Vereins als einzigem Tages-
ordnungspunkt einzuberufen; diese zweite Mit-
gliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die 
Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
Hierauf ist in der Einladung ausdrücklich hinzu-
weisen.

§ 9
Mitglieder, Zusammensetzung, Amtsdauer des 

Vorstands

(1) Der Vorstand leitet den Verein. Er besteht aus:

1. dem Vorsitzenden,

2. dem Stellvertreter,

3. dem Schriftführer,

4. dem Kassier,

5. dem Beisitzer.

(2) Die Mitglieder des Vorstands werden durch die 
Mitgliederversammlung gewählt und abgewählt. 
Die Bestellung der gewählten Mitglieder bedarf der 
Bestätigung des Bischofs der Diözese Rottenburg-
Stuttgart.
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(3) Die Amtsdauer des Vorstands beträgt vier Jahre. 
Wiederwahl ist zulässig. Die bisherigen Vorstands-
mitglieder bleiben bis zur konstituierenden Sit-
zung des neu gewählten Vorstands im Amt. Die 
Bestellung der wiedergewählten Vorstandsmitglie-
der bedarf der Bestätigung des Bischofs der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart.

(4) Das Amt eines Vorstandsmitglieds endet nach Ab-
lauf der Amtsdauer. Das Vorstandsmitglied bleibt 
in diesem Fall so lange im Amt, bis ein Nachfolger 
bestellt ist. Das Amt endet weiter durch Tod und 
durch Niederlegung, die jederzeit zulässig ist. Ein 
ausgeschiedenes Vorstandsmitglied ist unverzüg-
lich von der Mitgliederversammlung durch Wahl 
eines Ersatzmitglieds für den Rest der Amtsdauer 
zu ersetzen. Die Bestellung des neugewählten Mit-
glieds bedarf der Bestätigung des Bischofs der Diö-
zese Rottenburg-Stuttgart.

(5) Ein Vorstandsmitglied kann von der Mitgliederver-
sammlung aus wichtigem Grund abgewählt wer-
den. Der Beschluss bedarf der Mehrheit der Stim-
men der Mitgliederversammlung. Dem betroffenen 
Vorstandsmitglied ist zuvor Gelegenheit zur Stel-
lungnahme zu geben.

(6) Die Mitglieder des Vorstands sind ehrenamtlich 
tätig. Sie haben jedoch Anspruch auf Ersatz ihrer 
angemessenen Auslagen und Aufwendungen. Für 
den Zeitaufwand und den Arbeitseinsatz der Mit-
glieder des Vorstands kann die Mitgliederver-
sammlung eine in ihrer Höhe angemessene Pau-
schale beschließen.

§ 10
Vertretung des Vereins

(1) Der Verein wird gemäß § 26 Abs. 2 BGB gerichtlich 
und außergerichtlich von dem Vorsitzenden des 
Vorstands oder dem stellvertretenden Vorsitzenden 
vertreten. Beide sind einzelvertretungsberechtigt. 
Im Innenverhältnis wird festgelegt, dass der stell-
vertretende Vorsitzende nur dann zur Vertretung 
berechtigt ist, wenn der Vorsitzende verhindert ist.

(2) Durch Beschluss der Mitgliederversammlung kann 
jedes Vorstandsmitglied von den Beschränkungen 
des § 181 BGB befreit werden.

§ 11
Aufgaben des Vorstands

(1) Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Ver-
eins zuständig, soweit sie nicht durch die Satzung 
oder durch Gesetz der Mitgliederversammlung 
oder dem Beirat, sofern bestellt, zugewiesen sind. 
Dazu gehören insbesondere:

1. Führung laufender Geschäfte,

2. Verwirklichung der satzungsmäßigen Aufga-
ben und Ziele des Vereins,

3. Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederver-
sammlung,

4. Vorbereitung der Mitgliederversammlung mit 
Aufstellung der Tagesordnung und Einberu-
fung der Mitgliederversammlung,

5. Verwaltung des Vereinsvermögens,

6. Aufstellung eines Wirtschaftsplans für jedes 
Geschäftsjahr,

7. Erstellung des Jahresabschlusses und des Tä-
tigkeitsberichts über die Erfüllung des Ver-
einszwecks,

8. Beschlussfassung über die Vereinsmitglied-
schaft,

9. Bestellung der Beiratsmitglieder.

(2) In Angelegenheiten, für die die Mitgliederver-
sammlung oder, sofern bestellt, der Beirat verant-
wortlich ist, kann der Vorstand der Mitgliederver-
sammlung oder dem Beirat, sofern bestellt, 
Vorschläge für deren Beschlussfassung unterbrei-
ten.

(3) Der Vorstand kann sich eine Geschäftsordnung ge-
ben, die von der Mitgliederversammlung zu geneh-
migen ist.

§ 12
Beschlussfassung des Vorstands

(1) Beschlüsse des Vorstands werden in der Regel in 
Sitzungen gefasst. Sie bedürfen der Schriftform.

(2) Sitzungen werden vom Vorsitzenden, im Falle sei-
ner Verhinderung durch den stellvertretenden Vor-
sitzenden nach Bedarf, mindestens jedoch zweimal 
jährlich mit einer Frist von regelmäßig zwei Wo-
chen unter Angabe von Ort, Tag, Zeit und Tages-
ordnung an jedes Vorstandsmitglied einberufen. 
Der Lauf der Frist beginnt mit dem der Aufgabe zur 
Post folgenden Tag. Der Tag der Sitzung wird bei 
der Berechnung der Frist nicht mitgezählt. In drin-
genden Fällen kann die Einberufungsfrist auf bis zu 
drei Tage verkürzt werden.

(3) Auf die Einhaltung der Fristen und Formvorschrif-
ten kann verzichtet werden, sofern sich alle Mit-
glieder des Vorstands hiermit einverstanden erklä-
ren.

(4) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens 
drei Mitglieder anwesend sind, darunter der Vorsit-
zende oder – im Verhinderungsfall – sein Stellver-
treter.

(5) Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher 
Mehrheit der anwesenden Mitglieder. Bei Stim-
mengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt.

(6) Über die Beschlüsse ist ein Protokoll zu fertigen, 
das vom Vorsitzenden oder im Verhinderungsfall 
von dessen Stellvertreter und vom Schriftführer zu 
unterzeichnen ist. Das Protokoll soll enthalten: 
Tag und Ort der Sitzung, die Namen der anwesen-
den Vorstandsmitglieder und die im Laufe der Sit-
zung gefassten Beschlüsse ihrem wesentlichen In-
halt nach.

(7) Außerhalb von Sitzungen können Beschlüsse des 
Vorstands, soweit nicht zwingendes Recht eine an-
dere Form vorschreibt, auch schriftlich oder durch 
unterzeichnetes Telefax oder durch unterzeichne-
ten E-Mail-Anhang gefasst werden, sofern sich alle 
Vorstandsmitglieder mit dieser Art der schriftli-
chen oder textförmlichen Abstimmung einverstan-
den erklären. Das Einverständnis kann zusammen 
mit der Stimmabgabe erteilt werden. Für die in-
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haltliche Beschlussfassung im Umlaufverfahren 
gilt Abs. 5.

(8) Ein Vorstandsmitglied kann an den Beratungen 
und Abstimmungen nicht teilnehmen, wenn die 
Beschlussfassung ihm selbst oder Angehörigen 
(Verwandten oder Verschwägerten bis zum 3. Grad) 
einen unmittelbaren Vorteil oder Nachteil bringen 
kann. Ob diese Voraussetzungen vorliegen, ent-
scheidet der Vorstand ohne Mitwirkung des Betei-
ligten.

(9) Der Vorsitzende vollzieht die Beschlüsse des Vor-
stands, soweit im Beschluss nichts anderes be-
stimmt ist.

§ 13
Kirchliche Aufsicht

(1) Der Verein steht gemäß cc. 323 ff. CIC unter kirch-
licher Aufsicht. Die Aufsicht wird wahrgenommen 
durch den Bischof der Diözese Rottenburg-Stutt-
gart.

(2) Der Genehmigung der kirchlichen Aufsicht bedür-
fen nach den cc. 299 § 3 und 324 § 2 CIC insbeson-
dere:

1. Änderungen der Satzung,

2. Wahl eines in der Diözese Rottenburg-Stutt-
gart rechtmäßig seinen Dienst ausübenden 
Priesters zum geistlichen Berater des Vereins, 
sofern ein solcher gewünscht wird.

(3) Genehmigungspflichtige Beschlüsse werden erst 
wirksam, wenn sie von der kirchlichen Aufsicht 
genehmigt worden sind. Ihre vorherige Vollziehung 
ist unzulässig und unwirksam.

(4) Der Verein hat der kirchlichen Aufsicht innerhalb 
von sieben Monaten nach Ende eines jeden Ge-
schäftsjahrs einen (geprüften) Jahresabschluss un-
aufgefordert vorzulegen. Der Wirtschaftsplan ist 
innerhalb von vier Monaten nach Beginn des Ge-
schäftsjahrs bei der kirchlichen Aufsicht einzurei-
chen.

(5) Die Auflösung des Vereins ist der kirchlichen Auf-
sicht zeitnah anzuzeigen.

(6) Der Verein wendet die Grundordnung des kirchli-
chen Dienstes in ihrer jeweils geltenden Fassung 
an.

§ 14
Auflösung des Vereins

Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbe-
günstigter Zwecke fällt das Vermögen des Vereins an 
die Diözese Rottenburg-Stuttgart, die es unmittelbar 
und ausschließlich für gemeinnützige, steuerbegüns-
tigte Zwecke zu verwenden hat.

§ 15
Anzeigepflichten gegenüber der zuständigen 

Finanzbehörde

Beschlüsse über Satzungsänderungen, die Auflösung 
oder die Umwandlung des Vereins sind der zuständigen 
Finanzbehörde anzuzeigen.

§ 16
Satzungsänderungen

Änderungen der Satzung bedürfen zu ihrer Wirksam-
keit der Eintragung in das Vereinsregister. Die Änderung 
ist nach Genehmigung durch den Bischof der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart von dem Vorstand zur Eintragung 
anzumelden.

§ 17
Inkrafttreten

Für das Inkrafttreten dieser Satzung ist ein Beschluss 
der Mitgliederversammlung mit 2 ⁄3-Mehrheit und die 
Genehmigung des Bischofs der Diözese Rottenburg-
Stuttgart erforderlich. Dies gilt auch für künftige 
Änderungen dieser Satzung. Die Satzung tritt mit Ein-
tragung in das Vereinsregister in Kraft.

§ 18
Schlussbestimmungen

(1) Soweit in dieser Satzung keine Regelungen getrof-
fen sind, gilt das gesetzlich normierte Vereinsrecht.

(2) Sollten sich einzelne Bestimmungen dieser Sat-
zung als unwirksam oder nicht durchführbar er-
weisen, soll deshalb nicht die ganze Satzung un-
wirksam sein; anstelle solcher Bestimmungen tritt 
das gesetzliche Vereinsrecht.

BO-Nr. 4886
G e n e h m i g t
Rottenburg, den 24.09.2018
Diözesanverwaltungsrat
i. V.
Dr. Rebecca Schaller
Ltd. Direktorin i. K.
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Wohnung für Ruhestandsgeistlichen

Die Kath. Kirchengemeinde St. Margaretha in Tett-
nang-Obereisenbach bietet einem Ruhestandsgeistli-
chen im Pfarrhaus in Obereisenbach eine Wohnung an. 
Das Pfarrhaus liegt in der Nähe der Kirche.

Zum Pfarrhaus gehört eine Garage und ein Garten.

Die Kirchengemeinde Obereisenbach hat ca. 650  Ka-
tholiken und gehört zur Seelsorgeeinheit Argental. Die 
Mithilfe in der Seelsorgeeinheit wird gerne angenom-
men.

Nähere Auskünfte erteilt die Kirchenpflegerin der Ge-
samtkirchengemeinde Argental, Frau Ilse Holzhauser, 
Tel.: 07543 3004501, E-Mail: Gesamtkirchenpflege.Ar-
gental@kpfl.drs.de, oder Herr Pfr. Reinhard Hangst, 
Tel.: 07543 6244, E-Mail: Reinhard.Hangst@drs.de.

Mitteilungen

Dienst im Bischöflichen Ordinariat und 
Bischöflichen Offizialat zwischen 

Weihnachten und Neujahr

Das Bischöfliche Ordinariat und das Bischöfliche Offi-
zialat bleiben am Donnerstag, 27. Dezember und am 
Freitag, 28. Dezember 2018 geschlossen.

Ab Mittwoch, 2. Januar 2019 sind die Dienstgebäude 
wieder zu den üblichen Öffnungszeiten geöffnet.

 Neuer Pauschalvertrag des VDD mit der 
Verwertungsgesellschaft (VG) Wort und der 

VG Bild-Kunst

Der Verband der Diözesen Deutschlands hat rückwir-
kend ab dem 1. Januar 2018 eine Übereinkunft mit der 
VG Wort zur pauschalen Vergütung von Vervielfälti-
gungen abgeschlossen, die von urheberrechtlich ge-
schützten Schriftwerken und Bildwerken in den (Erz-)
Diözesen, Pfarreien, Gemeinden und Gemeindeverbän-
den angefertigt werden. Vertragspartner ist neben der 
VG Wort, die für die Verwertung von Kopien von Tex-
ten und Schriften zuständig ist, auch die VG Bild-Kunst. 
Durch die neuen technischen Möglichkeiten, die Ver-
vielfältigungsgeräte heutzutage aufweisen, ist auch die 
präzise Abbildung von urheberrechtlich geschützten 
Bildern möglich. Die urheberrechtlichen Interessen 
werden insoweit durch die VG Bild-Kunst wahrgenom-
men. Daher war die VG Bild-Kunst in den Vertrag mit 
einzubeziehen. Im Ergebnis konnte durch den neuen 
Vertrag mit der VG Wort und der VG Bild-Kunst für eine 
Vielzahl der Einrichtungen der katholischen Kirche 
eine Befreiung von Melde- und Vergütungspflichten ge-
genüber diesen Verwertungsgesellschaften erreicht 
werden. Der neue Vertrag enthält im Wesentlichen fol-
gende Regelungen:

1. Kopien in den (Erz-)Diözesen, Pfarreien, Gemein-
den und Gemeindeverbänden

Für das Kopieren von urheberrechtlich geschützten 
Text- und Bildwerken in den (Erz-)Diözesen, Pfarreien, 
Gemeinden und Gemeindeverbänden zur Verwendung 
für Gottesdienste, für den Firm- und Kommunionun-
terricht, in Gemeindegruppen, für Seminare, bei nicht-
kommerziellen Veranstaltungen, in der Gemeindear-
beit sowie in der Senioren- und Bildungsarbeit sind die 
an die VG Wort und die VG Bild-Kunst normalerweise 
zu entrichtenden Urheberrechtsvergütungen durch 
eine Pauschalzahlung des VDD abgegolten. Die ein-
zelne Gemeinde ist nicht verpflichtet, gesonderte Mel-
dungen und einzelne Zahlungen für diese Nutzungen 
abzugeben. Meldung und Zahlungen erfolgen pauscha-
liert über den VDD. Als nichtkommerzielle Veranstal-
tungen gelten solche Veranstaltungen, in denen kein 
Eintritt oder sonstiger Kostenbeitrag erhoben wird. Von 
dem Vertrag nicht umfasst sind Kopien von Musikno-
ten, für die ein eigener Vertrag mit der VG Musikedi-
tion besteht. Ebenfalls nicht Gegenstand des Pauschal-
vertrags sind Kopien, die in Gemeindebüchereien, 
Bildungs- und Seminareinrichtungen der Kirchen ange-
fertigt werden und gesondert vergütet werden müssen.

Im dargestellten Rahmen dürfen also Kopien angefer-
tigt werden, ohne dass ein Verstoß gegen das Urheber-
rechtsgesetz vorliegt. Allerdings dürfen stets nur je-
weils kleine Teile eines erschienenen Werkes (bspw. 
einzelne Lieder oder Texte) oder einzelne Beiträge, die 
in Zeitungen oder Zeitschriften erschienen sind, ko-
piert werden, also nicht Bücher insgesamt oder viele 
Seiten umfassende Auszüge aus diesen. Schließlich 
muss die Vervielfältigung jeweils für den eigenen Ge-
brauch erfolgen, es muss sich also um eigene Veranstal-
tungen im o. g. Sinn handeln. Rein verwaltungsintern 
genutzte Kopiergeräte sind von einer Vergütungspflicht 
gegenüber den Verwertungsgesellschaften schon ge-
setzlich ausgenommen.

Durch das neue Urheberwissenschaftsgesetz vom 
1. September 2017 konnten mit den Verwertungsgesell-
schaften nicht alle Bereiche abschließend in den Ver-
trag mit einbezogen werden. Die Verhandlungen für 
andere in der katholischen Kirche relevanten Bereiche, 
wie z. B. Kindertagesstätten und andere Bildungsein-
richtungen, sind daher noch nicht abgeschlossen. Die 
weiteren Verhandlungen sind insbesondere davon ab-
hängig, ob und inwieweit die Länder entsprechende 
Pauschal- bzw. Rahmenvereinbarungen mit den Ver-
wertungsgesellschaften abschließen, die dann auch 
Gültigkeit für die Kirchen entfalten. Die weitere Ent-
wicklung ist somit abzuwarten. Für diese Bereiche gilt 
also der neue Pauschalvertrag nicht.

2. Kopien in Hochschulen und Bibliotheken

Für den Bereich der Hochschulen und Bibliotheken ließ 
sich keine pauschale Regelung finden. Über die Betrei-
bervergütung, die für die Kopiergeräte und Drucker zu 
entrichten ist, die an Hochschulen und wissenschaftli-
chen Einrichtungen (z. B. wissenschaftlichen Bibliothe-
ken) benutzt werden, gibt es einen Rahmenvertrag mit 
Bund und Ländern, der die kirchlichen Hochschulen 
umfasst. Rein verwaltungsintern genutzte Geräte sind 
auch hier nicht vergütungspflichtig. Über die Kopierge-
räte und Drucker in öffentlichen Bibliotheken besteht 
ebenfalls ein Rahmenvertrag mit Bund und Ländern, 
der die kirchlichen öffentlichen Bibliotheken und Bü-
chereien umfasst. Bibliotheken in diesem Sinn sind sol-
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che, die in der Deutschen Bibliotheksstatistik (DBS) 
gelistet sind.

Zu dem neuen Pauschalvertrag stellt der VDD ein 
Merkblatt zur Verfügung, das gemeinsam mit den Ver-
wertungsgesellschaften ausgearbeitet wurde und noch 
einige ergänzende Hinweise enthält. Es kann in Datei-
form angefordert werden über folgende Mailadresse: 
kanzler@bo.drs.de.

Wichtiger Hinweis zur Verletzung des 
Urheberrechts durch kirchliche Einrichtungen

In jüngerer Zeit häufen sich wegen Urheberrechtsver-
letzungen gegen kirchliche Einrichtungen gerichtete 
Abmahnaktionen von Rechtsanwälten, die stets zu ei-
ner erheblichen Kostenbelastung für die von ihnen Be-
troffenen führen. Deshalb wird nochmals nachdrück-
lich darauf hingewiesen, dass die ohne besondere 
Lizenzierung erfolgende Übernahme von Texten und 
Bildern (Fotografien, Zeichnungen, Grafiken, Pikto-
gramme usw.) eine Urheberrechtsverletzung bildet. Die 
Voraussetzungen des Urheberrechtsschutzes weisen 
die Bilder und Texte fast immer auf, sodass zur Vermei-
dung eines – erheblich teureren – Rechtsstreites nur die 
Bezahlung der geltend gemachten Forderungen bleibt. 
Im Internet können nicht nur Texte, sondern auch Bil-
der, die Urheberrechtsverletzungen bilden, unschwer 
mit Suchmaschinen ermittelt werden. Daher wird 
dringend angeraten, in vorhandenen Internetauftrit-
ten – insbesondere von Kirchengemeinden – sorgfältig 
zu überprüfen, ob hier möglicherweise Texte und Bilder 
Verwendung gefunden haben, für die keine Erlaubnis/
Lizenzierung des Berechtigten (Autor/Künstler, Verlag, 
Verwertungsgesellschaft) vorliegt und diese ggf. 
schnellstmöglich – vollständig – aus dem Internetauftritt 
zu entfernen. Als Bilder für Internetauftritte können 
z. B. Fotografien von Mitgliedern der Gemeinde ver-
wendet werden, die diese hierfür zur Verfügung stellen, 
auch gibt es im Internet Bilddatenbanken, die eine Ver-
wendung ihrer Bilder ohne Lizenzkosten und sogar 
ohne Bildnachweis ermöglichen (so bspw. https://pixa-
bay.com/de/). Bei der Verwendung von Bildern und Tex-
ten aus dem Internet ist – auch soweit kostenfreie Über-
nahme versprochen wird – stets sorgfältig zu prüfen, 
welche Lizenzbedingungen gelten (Nennung des Foto-
grafen mit Vor- und Nachname sowie der Bildquelle 
usw.). Werden diese nicht genau und vollständig beach-
tet, liegt keine wirksame Lizenzierung vor, sodass ein 
Urheberrechtsverstoß gegeben und eine Abmahnung 
möglich ist.

„Jahr der Jugend“ 2018/19

Am diözesanen Jugendsonntag wird Bischof Dr. 
Gebhard Fürst im Anschluss an die Jugendsynode des 
Vatikans ein „Jahr der Jugend“ für die Diözese Rotten-
burg-Stuttgart ausrufen. In dessen Rahmen sollen Ju-
gendliche und Jugend(verbands)arbeit ganz bewusst in 
den Blick der Diözese genommen werden. Ähnlich wie 
beim Jugendforum soll im regelmäßigen Austausch 
mit jungen Menschen die Kirche der Zukunft offen und 
lebensnah gestaltet werden. Daher sind Verantwortli-
che in Gemeinden, Dekanaten und der Diözese dazu 
eingeladen, sich mit jungen Menschen und der 

Jugend(verbands)arbeit auseinanderzusetzen. Ablaufen 
wird das das Jahr der Jugend wie folgt:

25. November 2018
Eröffnung mit Jugendgottesdiensten in der gesamten 
Diözese

November 2018 – Mai 2019
Begegnungen und Auseinandersetzung mit Jugendli-
chen und Jugend(verbands)arbeit in Kirchengemeinde-
räten, Dekanatsräten, Pastoralteams und im Diözesan-
rat

Gesprächsforen zu verschiedenen Themen mit Haupt-
abteilungsleiterInnen, weiteren relevanten VertreterIn-
nen der Kirche und der Jugend(verbands)arbeit

23.–26. Mai 2019
72-Stunden-Aktion des BDKJ als Gelegenheit, aktiv auf 
Jugendliche und Jugendgruppen der Diözese zuzugehen 
und sie bei ihrer Aufgabe zu unterstützen

30. Mai 2019
Abschlussveranstaltung der Diözese für Jugendliche 
mit Bischof Dr. Gebhard Fürst

Weitere Informationen unter:
https://www.bdkj.info/projekte-aktionen/jahr-der-ju-
gend

Kontakt:
Christina Haaf
Tel.: 07153 3001-137
E-Mail: jahrderjugend@bdkj.info

  Sinnsucher.plus mit neuen Impulsen zur 
Glaubenskommunikation

Kärtchen „Weihnachten mit …“

Anknüpfend an die bewährte Aktion für Weihnachts-
märkte „Weihnachten ist …“ gibt es wieder neue 
Scheckkarten zum Verteilen und Ins-Gespräch-Kom-
men. Sie können bei Weihnachtsmärkten, in der City-
kirche, in der Schule und an vielen anderen Orten ein-
gesetzt werden. Sie heißen „Weihnachten mit …“, sind 
wunderbar golden und machen mit allen Menschen, 
Tieren und Engeln bekannt, die rund um die Weih-
nachtskrippe wichtig sind.

8 verschiedene Kärtchen, gebündelt in Päckchen zu 80 
Stück, zu bestellen über expedition-drs.de

Silvesterwundertüte

Anders Silvester feiern kann man mit der Silvester-
wundertüte mit vier verschiedenen Ideen für die Silves-
terparty oder die Zeit zwischen den Jahren: spielerisch, 
ästhetisch, sinnlich und mit Tiefsinn. Rückschau, Vor-
schau und Segen für das neue Jahr, Wünsche, Hoffnun-
gen und Gottes Begleitung – auf unterschiedliche Weise 
kann all dem Raum gegeben werden, für jede/n ist et-
was dabei.

Die Tüte mit Spielbrett, Edelstein und Wunderkerzen 
kann bestellt werden über expedition-drs.de

Das Sinnsucherteam ist eine Kooperation zwischen der 
Stabsstelle Mediale Kommunikation, der Hauptabtei-
lung Pastorale Konzeption und pastoralen Mitarbeiter/
innen auf der Ebene Dekanat und Kirchengemeinde.
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 Die „ehepost“ löst die „Ehebriefe“ ab

Heft 1 ist im Fachbereich Ehe und Familie bestellbar

Den Alltag meistern, die Zukunft ausmalen, streiten 
und versöhnen, Sexualität, Kinder, …  Es gibt viele The-
men, die in jeder Ehe eine Rolle spielen. Spannende An-
regungen und kreative Ideen und Tipps dazu gibt es in 
der „ehepost“. Die Publikation umfasst zwölf Ausga-
ben mit je acht Seiten und löst die bisherigen „Ehe-
briefe“ ab.

Ob frisch oder auch schon ein bisschen länger verhei-
ratet – die „ehepost“ lädt Paare ein, immer mal wieder 
bewusst wahrzunehmen, was gut läuft und wovon es 
noch mehr geben sollte. Genauso hilft sie dabei, auch 
schwierige Themen anzusprechen und Lösungen für 
Konflikte zu finden. Jede Post steht unter einem Haupt-
thema. Ein Informativ-, ein Kreativ- und ein Aktiv-Teil 
liefern dazu unterschiedliche Perspektiven und Zu-
gänge. Abgerundet wird dies durch einen Segens-
wunsch für das Paar.

Erstellt wurden die „eheposts“ von erfahrenen 
Mitarbeiter/-innen der Ehepastoral und -bildung aus 
ganz Deutschland. Es gibt sie in der Printversion und 
ab diesem Herbst auch als App. Herausgeber der „ehe-
post“ ist die AKF – Arbeitsgemeinschaft für katholi-
sche Familienbildung e. V., Bonn, der Fachverband für 
Familienbildung und Familienpastoral in der katholi-
schen Kirche Deutschlands.

In den Kirchengemeinden, Seelsorgeeinheiten und Ge-
meinschaften kann Paaren, z. B. im Rahmen der Ehe-
vorbereitung oder bei Paarveranstaltungen, Heft 1 mit-
gegeben werden. Darin findet sich ein Gutscheincode, 
mit dem die Paare im Internet (www.ehepost.de) die 
kompletten Ausgaben kostenlos bestellen können. Sie 
erhalten dann alle zwei Monate ein Jahr lang jeweils 
zwei Posts.

Im Fachbereich Ehe und Familie kann das erste Heft für 
die Weitergabe vor Ort bestellt werden.

Bischöfliches Ordinariat
Hauptabteilung XI – Kirche und Gesellschaft
Fachbereich Ehe und Familie
Jahnstraße 30, 70597 Stuttgart
Tel.: 0711 9791-230
E-Mail: ehe-familie@bo.drs.de

 Tische und Stühle erbeten

Die Griechisch-orthodoxe Gemeinde in Reutlingen hat 
neben ihrer Kirche im Reutlinger Gewerbegebiet, Am 
Heilbrunnen 148, 72766 Reutlingen, in viel Eigenleis-
tung ein Gemeindezentrum erbaut. Nun soll es an die 
Ausstattung mit Mobiliar gehen. Dafür werden ge-
brauchte Tische und Stühle gesucht. Wer Tische und/
oder Stühle kostenlos abgeben kann, melde sich bitte 
bei Pfarrer Dimitrios Katsanos, Mobil: 0176 82019170, 
E-Mail: reutlingen@orthodoxie.net

Veranstaltungen der Diözesanstelle 
Berufe der Kirche

Theologie studieren in Tübingen

Infos und Begegnungen rund um das Theologiestudium 
an der Universität Tübingen (Berufsziel z. B. Priester, 
Pastoralreferent/-in, Lehrer/-in), Teilnahme an Vorle-
sungen, Infos zum Ambrosianum, Begegnungen mit 
Studierenden, Ausbildungsleitungen und Vertreter/-
innen kirchlicher Berufe.

Termin: Mittwoch, 23.01.2019, 9:30–16:00 Uhr

Anmeldeschluss: Freitag, 18.01.2019

Ort: Johanneum und Theologicum

Leitung: Bernhard Wuchenauer

Info zu den Ausbildungseinrichtungen:
www.uni-tuebingen.de/fakultaeten/katholisch-theolo-
gische-fakultaet/fakultaet.html
www.wilhelmsstift.de
www.mentorat-tuebingen.de
www.ambrosianum-tuebingen.de
zur Veranstaltung: Bernhard Wuchenauer

Kosten: Die Teilnahme ist kostenlos.

Diözesanstelle Berufe der Kirche
Brunsstr. 19, 72074 Tübingen
Tel.: 07071 569-448 (Sekretariat: Frau Tollkühn)
E-Mail: berufe-der-kirche@drs.de
www.berufe-der-kirche-drs.de



390 Kirchliches Amtsblatt Rottenburg-Stuttgart 2018, Nr. 13, 15.11.2018

Angebote der Seelsorge für Pastorale Dienste / Priesterseelsorge in der 
Diözese Rottenburg-Stuttgart

Die ausführlichen Beschreibungen der Veranstaltungen finden Sie  auf der Homepage unter 
www. seelsorge-pastorale-dienste.de / www.priesterseelsorge.de

Datum Titel Zielgruppe Ort Anmeldung

07.–
09.12.2018

Adventsbesin-
nungstage

Alle Pastoralen 
Dienste

Kloster Heilig-
kreuztal

Info@gzhkt.de

Tel.: 07371 184-774/-776

28.12.–
01.01.2019

Besinnliche Tage 
zum Jahreswechsel

Offenes Angebot, alle 
Pastoralen Dienste

Kloster Schöntal Keb-hohenlohe@kloster-
schoental.de

Tel.: 07943 894335

13.–
18.01.2019

Pfarrer-von-Ars-
Exerzitien

Priester und Diakone Kloster Heilig-
kreuztal

Info@gzhkt.de

Tel.: 07371 184-774/-776

11.–
14.02.2019

Natürlich gesund – 
Gesundheitstage

Pastoral- und Ge-
meindereferentInnen

Bad Wörishofen seelsorge-pastorale-dienste@
drs.de

Tel.: 0711 50530925

04.–
08.03.2019

Auszeittage für Pas-
torale Mitarbeite-
rinnnen

Alle Pastoralen 
Dienste

Eriskirch-Moos Info@gaestehaus-sankt-
theresia.de

Tel.: 07543 3025427

06.–
10.03.2019

Kurzexerzitien für 
Familien und Ein-
zelne

Offenes Angebot, alle 
Pastoralen Dienste

Kloster Laupheim Kurse@gcl.de

Tel.: 0821 34668-0

10.–
16.03.2019

Gesundheitswoche 
für Priester

Priester Bad Wörishofen Sebastianeum Bad Wöris-
hofen, Tel.: 08247 355105

15.–17./29.–
31.03./12.–
14.04.2019

Vergeben befreit Alle Pastoralen 
Dienste, Therapeuten

Cham und Ottma-
ring

Christoph.schmitz@drs.de

18.03.2019 Oasentag „Ich bin 
eine Mission“

Priester und Diakone Christkönigshaus 
Stuttgart

priesterseelsorge@drs.de

Tel.: 0711 50530925

22.–
24.03.2019

Symposium „Ich 
bin eine Mission“

Alle Pastoralen 
Dienste

Vallendar Kasper-institut@pthv.de

Tel.: 0261 6402-605

31.03.–
01.04.2019

Oasentag für Pries-
ter aus anderen 
Ländern

Priester aus anderen 
Ländern

Christkönigshaus 
Stuttgart

priesterseelsorge@drs.de

Tel.: 0711 50530925

05.–
06.04.2019

Frauen stärken 
Frauen

Frauen im Pastoralen 
Dienst und Frauen 
der Diakone

Liebfrauenhöhe 
Ergenzingen

seelsorge-pastorale-dienste@
drs.de

Tel.: 0711 50530925

05.–
07.04.2019

Mut zum Aufbruch Offenes Angebot, alle 
Pastoralen Dienste

Kloster Schöntal Keb-hohenlohe@kloster-
schoental.de

Tel.: 07943 894335

08.04.2019 Oasentag „Ich bin 
eine Mission“

Priester und Diakone Kloster Reute priesterseelsorge@drs.de

Tel.: 0711 50530925

Vorschau 2019

09.–
16.08.2019

Kontemplative Ex-
erzitien in benedik-
tinischem Rahmen

Offenes Angebot, alle 
Pastoralen Dienste

Benediktinerabtei 
Kornelimünster, 
Aachen

Ute.wolff@vinzenz.de
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Angebote des Instituts für Fort- und Weiterbildung

Alle Kurse sind mit ausführlicher Beschreibung auf der Homepage zu finden
Wir bitten um Online-Anmeldung: www.institut-fwb.de

Datum Nr. Titel Zielgruppe Information

27.–
28.11.2018

T18009 Den Ruhestand annehmen – 
gestalten – leben

Priester der Diözesen Frei-
burg und Rottenburg-Stutt-
gart, deren Pension abseh-
bar ist oder bereits 
begonnen hat

MDreher.institut-fwb
@bo.drs.de

Tel.: 07472 922-151

01.–
03.02.2019

I19003 Islam im Plural Pastorale Dienste, ehren-
amtliche Mitarbeiter/-in-
nen

AVauth.institut-fwb
@bo.drs.de

Tel.: 07472 922-168

02.02.2019 M19001 Neue Kirchengemeindeord-
nung – Studientag 1

Dekanatsreferenten/-in-
nen, Mitglieder der Unter-
stützungssysteme

SMammel.institut-fwb
@bo.drs.de

Tel.: 07472 922-155

05.–
06.02.2019

V19001 Zeitmanagement und Büro-
organisation

Pastorale und 
Verwaltungsmitarbeiter/-
innen in kirchlichen Ein-
richtungen

MDreher.institut-fwb
@bo.drs.de

Tel.: 07472 922-151

07.–
08.02.2019

V19002 Für neue Mitarbeiter/-innen – 
Einführungskurs

Verwaltungsmitarbeiter/
-innen in kirchlichen Ein-
richtungen

MDreher.institut-fwb
@bo.drs.de

Tel.: 07472 922-151

15.–
16.02.2019

L19025 Mit Stille und Schweigen Got-
tesdienst gestalten

Priester, Diakone, Wort-
Gottes-Feier-Leiter/-innen

DuRaible.institut-fwb
@bo.drs.de

Tel.: 07472 922-160

16.02.2019 F19003 Werkstatt Kinderosternacht Pastorale Dienste, Ehren-
amtliche, Interessierte

ASaile.institut-fwb
@bo.drs.de

Tel.: 07472 922-164

15.–
 17.02.2019

I19004 Jahrestreffen ehrenamtliche 
Kroaten/-innen – Heute Kirche 
sein

Ehrenamtliche 
Mitarbeiter/-innen und 
pastorale Dienste kroati-
scher Muttersprache 

AVauth.institut-fwb
@bo.drs.de

Tel.: 07472 922-168

20.02.2019 M19003 Neue Kirchengemeindeord-
nung – Studientag 2

Dekanatsreferenten/-in-
nen, Mitglieder der Unter-
stützungssysteme

SMammel.institut-fwb
@bo.drs.de

Tel.: 07472 922-155

25.–
27.02.2019

V19004 Nebenberufliche 
Kirchenpfleger/-innen – Ein-
führungskurs

Kirchenpfleger/-innen MDreher.institut-fwb
@bo.drs.de

Tel.: 07472 922-151

26.02.2019 V19006 Excel – Aufbaukurs Verwaltungsmitarbeiter/
-innen in kirchlichen Ein-
richtungen

MDreher.institut-fwb
@bo.drs.de

Tel.: 07472 922-151

27.02.2019 V19007 Word – Intensivkurs Verwaltungsmitarbeiter/
-innen in kirchlichen Ein-
richtungen

MDreher.institut-fwb
@bo.drs.de

Tel.: 07472 922-151

28.02.2019 V19008 Powerpoint – Grundkurs Verwaltungsmitarbeiter/
-innen in kirchlichen Ein-
richtungen

MDreher.institut-fwb
@bo.drs.de

Tel.: 07472 922-151
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Deutsche Bischofskonferenz

Aufruf der deutschen Bischöfe 
zur Adveniat-Aktion 2018

Liebe Schwestern und Brüder,

viele Kinder und Jugendliche in Latein-
amerika und der Karibik werden in großer 
Armut geboren. Um das Überleben ihrer 
Familie zu sichern, müssen sie oft schon 
in jungen Jahren hart arbeiten. Vor allem 
Jugendliche indigener oder afroamerika-
nischer Herkunft leiden unter schwieri-
gen sozialen Verhältnissen und fehlenden 
Bildungsmöglichkeiten. Dabei träumen 
viele von einer guten Zukunft, wollen zur 
Schule gehen, einen Beruf erlernen und 
Verantwortung übernehmen.

Die Kirche in Lateinamerika bekennt sich 
zur „Option für die Armen“ und zur „Op-
tion für die Jugend“. Das verpflichtet sie, 
den jungen Menschen zu helfen, ein 
selbstbestimmtes, würdevolles Leben zu 
gestalten. Adveniat unterstützt die Kir-
che in diesem Bemühen und stellt die 
diesjährige Weihnachtsaktion unter das 
Motto „Chancen geben – Jugend will Ver-
antwortung“.

An Weihnachten feiern wir die Mensch-
werdung Gottes und seine Hoffnungsbot-
schaft für uns Menschen. Wir sind einge-

laden, diese Botschaft in Wort und Tat an 
andere weiterzugeben. Mit der Kollekte 
am Weihnachtsfest können wir ein Zei-
chen setzen, indem wir das Engagement 
von Adveniat und der Kirche in Latein-
amerika und der Karibik unterstützen. 
Wir bitten Sie: Bleiben Sie den Menschen 
dort auch im Gebet verbunden!

Fulda, den 27. September 2018

Für die Diözese Rottenburg-Stuttgart

+ Dr. Gebhard Fürst

Bischof

Dieser Aufruf soll am 3. Adventssonntag, 
dem 16. Dezember 2018, in allen Gottes-
diensten (auch am Vorabend) verlesen 
werden. Die Kollekte, die am Heiligabend 
und am 1. Weihnachtstag (24./25. De-
zember) in allen Gottesdiensten, auch in 
den Kinderkrippenfeiern, gehalten wird, 
ist ausschließlich für die Bischöfliche 
Aktion Adveniat e. V. bestimmt.
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Terminkalender für die Kollekten und Opferbeckensammlungen im Jahr 2019
in der Diözese Rottenburg-Stuttgart

Zeitpunkt Name Art der Kollekte Verwendungs-
 zweck bei 
Überweisung

Bestimmung/Zweck Abzurechnen mit

1. Januar
(Neujahr)

Afrikatag Kollekte 
einschließlich
Opferbecken

86 100 100 ,,Damit sie das Leben haben“ 
(Joh 10,10), ruft missio die Gläubigen 
am ,,Afrikatag“ zur ältesten welt-
kirchlichen Kollekte auf, um die Aus-
bildung von Priestern in Afrika zu un-
terstützen. Das Motto: Gottes Liebe 
spürbar machen und zugleich Ent-
wicklung fördern.

Bistum 
Rottenburg-Stuttgart
Postfach 9
72101 Rottenburg a. N.
Volksbank Herrenberg-
Nagold-Rottenburg
IBAN: DE48 6039 1310 
0005 4040 02
BIC: GENODES1VBH

6. Januar
(Dreikönig)

Sternsinger-
aktion

Straßen-
sammlung

– „Wir gehören zusammen – in Peru und 
weltweit“ ist das Motto der Aktion 
Dreikönigssingen 2019.

Kindermissionswerk 
Aachen
Sparkasse Aachen
IBAN: DE32 3905 0000 
0000 0002 99
BIC: AACSDE33XXX

Kollekte – 100 % für allg. Gottesdienstzwecke der 
Kirchengemeinde,
ggf. andere Beschlussfassung
im Kirchengemeinderat möglich.

17. März
(2. Fasten-
sonntag)

Caritas-
Fastenopfer

Kollekte
einschließlich
Opferbecken

– Unter dem Motto „Hier und jetzt 
helfen“ werden karitative Aufgaben in 
den Kirchengemeinden sowie Dienste 
und Projekte der Caritas vor Ort 
unterstützt. Einen besonderen 
Schwerpunkt legt die Caritas im Jahr 
2019 mit ihrer bundesweiten 
Jahreskampagne auf das Thema 
„Sozial braucht digital“.

40 % Kirchengemeinde für
karitative Zwecke,
60 % Caritasverband der
Diözese Rottenburg-
Stuttgart e. V.1

LBBW Stuttgart
IBAN: DE31 6005 0101 
0002 6662 22
BIC: SOLADEST600

7. April
(5. Fasten-
sonntag)

Misereor-
Kollekte

Kollekte 
einschließlich
Kinderfasten-
aktion

86 100 400 In der Fastenaktion 2019 stehen 
Jugendliche in El Salvador im 
Mittelpunkt. Ausgehend von ihren 
eigenen Potenzialen, gestalten die 
Jugendlichen ihr Leben und soziales 
Umfeld so, dass sich ihre Lebens-
situation in ihrer lateinamerika-
nischen Heimat verbessert.

Bistum 
Rottenburg-Stuttgart

14. April
(Palmsonntag)

Kollekte 
für das
Heilige Land

Kollekte 
einschließlich 
Opferbecken

86 100 500 Unterstützung der Christen und 
kirchlichen Einrichtungen im 
Heiligen Land und im Nahen Osten. 
Förderung und Intensivierung sozialer 
und pastoraler Arbeit und Initiativen. 
Motto: „Gemeinsam den Christen im 
Heiligen Land eine Zukunft geben“.

Bistum 
Rottenburg-Stuttgart

21./22. April
(Ostersonntag 
und
Ostermontag)

Bischof-Moser-
Kollekte

Kollekte 
einschließlich 
Opferbecken

86 100 700 „Damit Glaube neu zündet“.
Förderung von Personalkosten in 
pastoralen Projekten auf Diözesan-, 
Dekanats- und Gemeindeebene. 
Zustiftung zum Kapitalvermögen der 
Stiftung.

Bistum 
Rottenburg-Stuttgart

28. April
(Weißer
Sonntag
bzw. am Tag
der feierlichen 
Erstkommu-
nion)

Diasporaopfer 
der Erstkom-
munionkinder

Kollekte
am Tag der 
Erstkommunion

– „Jesus segnet uns.“ Unter diesem 
Motto steht die Erstkommunionaktion 
im Jahr 2019.

Bonifatiuswerk der 
deutschen Katholiken
– Diaspora Kinderhilfe –
Paderborn
Bank für Kirche und 
Caritas Paderborn
IBAN: DE50 4726 0307 
0050 0005 00
BIC: GENODEM1BKC

12. Mai
(4. Sonntag
der Osterzeit)

Kirchliche 
Berufe

Kollekte 
einschließlich 
Opferbecken

86 101 400 Förderung der geistlichen und
kirchlichen Berufe, Förderung
von seelsorgerlichen Initiativen.

Bistum 
Rottenburg-Stuttgart

1 Davon erhält der Caritasverband für Stuttgart e. V. sowie der Sozialdienst Kath. Frauen e. V. einen bestimmten Anteil des Kollektenaufkom-
mens.



Zeitpunkt Name Art der Kollekte Verwendungs-
 zweck bei 
Überweisung

Bestimmung/Zweck Abzurechnen mit

9. Juni
(Pfingst-
sonntag)

Renovabis-
Kollekte

Kollekte 
einschließlich 
Opferbecken

86 108 300 Renovabis ist die Solidaritätsaktion der 
deutschen Katholiken mit den 
Menschen in Mittel- und Osteuropa. 
Der Name stammt aus Psalm 104, 30: 
„Sendest du deinen Geist aus, so 
werden sie alle erschaffen, und du 
erneuerst das Antlitz der Erde.“ Emitte 
Spiritum tuum, et creabuntur, et 
renovabis faciem terrae.

Bistum 
Rottenburg-Stuttgart

29. Juni
(Fest Peter
und Paul
oder Sonn-
tag danach)

Peterspfennig-
Kollekte

Kollekte 
einschließlich 
Opferbecken

86 101 200 Für Werke der Mission, humanitäre 
Aufgaben der sozialen Förderung sowie 
zum Teil auch zur Unterstützung 
einiger Aktivitäten des Heiligen 
Stuhls.

Bistum 
Rottenburg-Stuttgart

8. September
(2. Sonntag
im September)

Welttag der 
sozialen
Kommunika-
tionsmittel

Kollekte 
einschließlich 
Opferbecken

86 100 200 Kirchliche Büchereiarbeit, kirchliche 
Medienarbeit, überdiözesane Zwecke 
(für Kommunikationsmittel).

Bistum 
Rottenburg-Stuttgart

29. September
(letzter 
Sonntag im
September)

Caritas-
Kollekte 
(Herbst-
sammlung)

Kollekte 
einschließlich 
Opferbecken

– Unter dem Motto „Hier und jetzt 
helfen“ werden karitative Aufgaben in 
den Kirchengemeinden sowie Dienste 
und Projekte der Caritas vor Ort 
unterstützt. Einen besonderen 
Schwerpunkt legt die Caritas im Jahr 
2019 mit ihrer bundesweiten 
Jahreskampagne auf das Thema 
„Sozial braucht digital“.

50 % Kirchengemeinde2

für karitative Zwecke,
50 % Caritasverband der 
Diözese Rottenburg-
Stuttgart e. V.
LBBW Stuttgart
IBAN: DE31 6005 0101 
0002 6662 22
BIC: SOLADEST600

27. Oktober
(4. Sonntag
im Oktober)

missio-Kollekte
(Weltmissions-
sonntag)

Kollekte 
einschließlich 
Opferbecken

86 101 800 Das Motto wird zu gegebener Zeit 
unter www.missio-hilft.de 
veröffentlicht.

Bistum 
Rottenburg-Stuttgart

2. November
(Allerseelen)

Priesteraus-
bildung in
Osteuropa

Kollekte 
einschließlich 
Opferbecken

86 102 000 Priesterausbildung in Osteuropa.
Das Kollektenergebnis wird an 
Renovabis e. V., die Solidaraktion der 
deutschen Katholiken für Menschen in 
Mittel- und Osteuropa, abgeführt.

Bistum 
Rottenburg-Stuttgart

10. November
(2. Sonntag
im November)

Martinus-
kollekte

Kollekte 
einschließlich 
Opferbecken

86 102 100 „Gemeinsam gegen Arbeitslosigkeit – 
teilen und beteiligen.“ Kollekte 
zugunsten der Aktion Martinusmantel 
für Arbeitslose. Die barmherzigen 
Gaben und solidarischen Spenden der 
Gläubigen werden ohne Abzüge für 
Qualifizierungs- und Beschäftigungs-
projekte in der Diözese verwendet, in 
denen gesellschaftlich benachteiligte 
Jugendliche und langzeitarbeitslose 
Menschen gefördert werden, um 
wieder eine Chance auf Ausbildung 
und Arbeit zu erhalten.

Bistum 
Rottenburg-Stuttgart

17. November
(3. Sonntag
im November)

Diaspora-
Kollekte

Kollekte 
einschließlich 
Opferbecken

86 101 000 Diaspora-Kollekte des Bonifatius-
werkes zugunsten kath. Christen, die 
in einer extremen Minderheiten-
situation ihren Glauben leben. Das 
genaue Motto ist im Lauf des Jahres 
2019 unter dem Link www.
bonifatiuswerk.de/diaspora-aktion 
abrufbar.

Bistum 
Rottenburg-Stuttgart

24. November
(Christ-König-
Sonntag)

Jugend-
kollekte

Kollekte 
einschließlich 
Opferbecken

86 102 600 Motto: „just fördert junge Ideen“ – 
die Jugendstiftung der drs fördert 
innovative Jugendprojekte in 
Kirchengemeinden sowie auf 
Dekanats- und Diözesanebene. Der 
Kollektenanteil von „just“ ist zur 
Aufstockung des Geldgrundstocks der 
Stiftung und zur direkten Projekt-
förderung kirchlich engagierter 
Jugendlicher bestimmt.

50 % Bistum Rottenburg-
Stuttgart,
50 % Kirchengemeinde/
Seelsorgeeinheit für die
kirchliche Jugendarbeit

2 Sonderregelung für Stuttgart: Die Stuttgarter Kirchengemeinden behalten 40  % der Kollekte, der Caritasverband der Diözese Rottenburg-
Stuttgart erhält 60  %.



Zeitpunkt Name Art der Kollekte Verwendungs-
 zweck bei 
Überweisung

Bestimmung/Zweck Abzurechnen mit

24./25. 
Dezember
(Heiligabend 
und 1. Weih- 
nachtstag)

Adveniat-
Kollekte

Kollekte 
einschließlich 
Opferbecken

86 102 400 Das Thema der Weihnachtsaktion 
2019 des Lateinamerika-Hilfswerks 
Adveniat war zum Zeitpunkt der 
Erstellung des Kollektenplan noch 
nicht bekannt.

Bistum 
Rottenburg-Stuttgart

In der 
Fastenzeit

Fastenopfer 
der Kinder 
für Misereor

Kollekte in den
Schülergottes-
diensten und Ju-
gendkreuzwegen

86 100 300 Mit der Kinderfastenaktion 2019 
begleiten wir Rucky Reiselustig nach 
El Salvador. Dort besucht er Ángel und 
seine Familie und erzählt die 
Geschichte „Von Seifenblasen und 
Lehmziegeln“.

Bistum 
Rottenburg-Stuttgart

Tag der 
Firmung

Diasporaopfer 
der Firmlinge

Kollekte 
am Tag der 
Firmung

– Die Firmaktion 2019 des 
Bonifatiuswerkes steht unter dem 
Motto „YOU(R) TURN“.

Bonifatiuswerk der 
deutschen Katholiken
– Diaspora Kinderhilfe –
Paderborn
Bank für Kirche und 
 Caritas Paderborn
IBAN: DE50 4726 0307 
0050 0005 00
BIC: GENODEM1BKC

In der Weih- 
nachtszeit 
(zwischen
27.12. und 
06.01.)

Weltmissions-
tag der Kinder

Opferbecken 86 102 500 Das Geld wird vom Kindermissions-
werk für Kinderhilfsprojekte weltweit 
verwendet.

Bistum 
Rottenburg-Stuttgart

Weihnachten/
Epiphanie

Sternsinger-
aktion

Straßen-
sammlung

– „Wir gehören zusammen – in Peru und 
weltweit.“

Päpstliches Missionswerk 
der Kinder, Aachen
Stadtsparkasse Aachen
IBAN: DE32 3905 0000 
0000 0002 99
BIC: AACSDE33XXX

Miteinander 
Teilen

– Miteinander Teilen ist eine bundes-
weite Eine-Welt-Aktion, an der sich 
kath. und evang. Christinnen und 
Christen beteiligen. Sie sehen in der 
Kluft zwischen Nord und Süd, in der 
Existenznot von fast einer Milliarde 
Menschen eine tägliche Heraus-
forderung. Die Aktion versteht sich 
daher als eine Initiative für das ganze 
Jahr.

Bischöfliches Hilfswerk
Misereor
IBAN: DE55 3701 0050 
0010 0005 08 
BIC: PBNKDEFF370

Priester-
donnerstags- 
opfer

86 104 100 Für theologische Zwecke. Bistum 
Rottenburg-Stuttgart

Beiträge für das 
Bonifatiusblatt

– Jahresbeiträge für das Bonifatiusblatt. Bonifatiuswerk der 
deutschen Katholiken
Bank für Kirche und 
Caritas Paderborn
Stichwort: 
Beitrag Bonifatius    blatt 
unter Angabe der 
Mitgliedsnummer
IBAN: DE46 4726 0307 
0010 0001 00
BIC: GENODEM1BKC

Messstipendien 86 104 300 
(vor Ort 
gefeierte 
Messen)
86 104 310 
(für in den 
Missionen 
gefeierte 
Messen)

Vergl. KABl. 2004, S. 25 ff. und
KABl. 2008, S. 146.

Bistum 
Rottenburg-Stuttgart

Messstiftungen 86 104 400 Zur Finanzierung der Altersversorgung 
der Priester, vergl. KABl. 2004, S. 25 ff.

Bistum
Rottenburg-Stuttgart



Zeitpunkt Name Art der Kollekte Verwendungs-
 zweck bei 
Überweisung

Bestimmung/Zweck Abzurechnen mit

außeror-
dentlicher 
missio-Sonntag

Kollekte Zwecke der Weltmission Kath. Hilfswerk 
missio Aachen,
IBAN: DE23 3706 0193 
0000 1221 22
BIC: GENODED1PAX

Der Ertrag der Kollekten und der Opferbeckensammlungen ist ungekürzt, möglichst unter Verwendung der dafür zugesandten 
Überweisungsträger, abzuführen. Die technische Ausstattung der Kirchenpflegen ist sehr unterschiedlich. Deshalb wurden 
bisher allen Kirchenpflegen im Zusammenhang mit der Zusendung der Kollektenunterlagen manuelle Überweisungsträger bei-
gelegt. Immer mehr Kirchenpflegen überweisen jedoch die Kollekten elektronisch und benötigen keine Überweisungsträger 
mehr. Werden diese von Ihnen nicht mehr benötigt, schicken Sie bitte eine E-Mail an Rechnungswesen@bo.drs.de oder aber ein 
Fax an 07472 169-563; wir werden künftig die Überweisungsträger beim Versand aussortieren.

Schicken Sie uns bitte die nicht benötigten Überweisungsträger NICHT mehr zurück. Kollekten sind zweckgebundene Spenden, 
die entsprechend dem Kollektenaufruf zu verwenden sind. Die ordnungsmäßige Dokumentation des Kollektenergebnisses und die 
vollständige und zeitnahe Weiterleitung der Kollekten (spätestens 14 Tage nach Durchführung der Kollekte) an das Bistum Rotten-
burg-Stuttgart liegen zunächst in der Verantwortung der Pfarrer und der Kirchenpfleger und werden ggf. im Rahmen von Prüfungen 
durch die Aufsichtsbehörde überprüft. Der Ertrag der Sternsingeraktion hingegen ist direkt an das Kindermissionswerk in Aachen 
zu überweisen.

Die elektronische Verbuchung der Kollekteneingänge hat zur Folge, dass keine Aufstellungen/Listen bzw. Sammelüberweisungen 
mehr berücksichtigt werden können. Es sind vielmehr Einzelüberweisungen unter Angabe der Partner-Nr. der Kirchenpflege und 
der Kollektennummer der jeweiligen Kollekte und der betr. Messstipendien notwendig. Berücksichtigen Sie bitte diese Angaben 
bei Ihrer Überweisung. Herzlichen Dank!

Die Kollektenerträge der Klosterkirchen, sofern sie nicht Pfarrkirchen sind, von Anstaltskirchen und Kapellen sind nur über das 
zuständige Pfarramt abzuführen.

Bei Kollekten, die aus nicht vorhersehbarem Anlass angesetzt werden müssen, wird, wenn nichts anderes bestimmt wird, nur um 
eine zusätzliche Spende zum sonntäglichen Klingelbeutelopfer gebeten. Bei diesen Kollekten sind der Ertrag der Opferbecken und 
der Anteil des Klingelbeutels, der den sonntäglichen Durchschnitt übersteigt, an das Bistum Rottenburg-Stuttgart abzuführen. Der 
Rest verbleibt bei der örtlichen Kirchengemeinde. Kann eine Kollekte am vorgeschriebenen Tag nicht durchgeführt werden, ist sie 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt nachzuholen.

Die allgemein angeordneten Kollekten haben ihren Ort bei der Gabenbereitung in der Eucharistiefeier. Wenn am Sonntag ein Wort-
gottesdienst gehalten werden muss, ist die Kollekte nach der in der Feierform vorgesehenen Stelle (nach dem Friedenszeichen) 
durchzuführen.

Die Kollekten am Sonntag schließen jeweils die Vorabendmessen ein.

Stipendien für Binations- und Trinationsmessen an Allerseelen sind ungekürzt dem Bonifatiuswerk in Paderborn zuzuführen. Für 
Stipendien anderer Binations- und Trinationsmessen gilt die gleiche Regelung wie für die anderen Stipendien.

Hinweise für die Jahre 2019–2021 – Bewegliche Feste –

2019 2020 2021

Aschermittwoch 06.03. 26.02. 17.02.

Ostern 21.04. 12.04. 04.04.

Christi Himmelfahrt 30.05. 21.05. 13.05.

Pfingstsonntag 09.06. 31.05. 23.05.

Fronleichnam 20.06. 11.06. 03.06.

Erntedankfest 06.10. 04.10. 03.10.

Christkönigsfest 24.11. 22.11. 21.11.

1. Advent 01.12. 29.11. 28.11.

Weihnachten (25.12.) Mi Fr Sa

Auf dem Konzil von Nicäa (325 n. Chr.) wurde festgelegt, dass Ostern immer auf den Sonntag nach dem ersten Frühlingsvollmond 
fällt. Da die Dauer eines Jahres kein Vielfaches der Dauer eines Mondumlaufs um die Erde ist, wird Ostern zu einem beweglichen 
Fest zwischen dem 22. März und 25. April eines jeden Jahres. Die weiteren kirchlichen Feiertage leiten sich aus dem Ostersonntag 
ab:
Aschermittwoch ist 46 Tage vor Ostersonntag; Christi Himmelfahrt ist 39 Tage, Pfingstsonntag 49 Tage und Fronleichnam 60 Tage 
nach Ostersonntag.
Das Erntedankfest wird am ersten Sonntag im Oktober gefeiert.
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